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Keine Kündigung der Handelsverträge ?

4i- Berlin , 4. März . Von besonderer Seite wird uns ge¬
schrieben :

Der Staatsminister des Innern Delbrück , der in diesem
Jahr ungewöhnlich früh — mitten in den Arbeiten des Bundes¬
rats und Reichstags — Erholung in den noch rauhen und un¬
gastlichen Gefilden des Oberharzes sucht , hat bei den Bera¬
tungen seines Etats eine an das Ausland gerichtete program¬
matische Erklärung abgegeben, nach der Deutschland nicht be¬
absichtigt , die geltenden Handelsverträge zu kündigen, weil wir
im allgemeinen mit ihrer Wirkung auf unsere Volkswirtschaft
zufrieden sein können.

Die Erklärung kam überraschend und hat allgemein ver¬
blüfft. Und je mehr man ihre Wirkung im Ausland überblickt,
um so stärkere Bedenken steigen überall auf , ob der gegenwärtige
Zeitpunkt wirklich schon geeignet war , mit einer solchen Miene
des zufriedenen Kontrahenten der Agitation des Auslandes
nach einem verstärkten Zollschutz gegen Deutschland eine wirk¬
same Waffe in die Hand zu geben . Zeder Handelsvertrag ist ein
Kuhhandel in des Wortes übelster Bedeutung , bei dem die Ver¬
tragschließenden sich nach Möglichkeit gegenseitig zu übervortei¬
len versuchen , um auf dem eigenen Konto alle erreichbaren Ge¬
winne zu verbuchen. Und wenn dann der eine Teil nach einer
Reihe von Jahren , bevor die Zeit der Erneuerung des Ver¬
trages heranrückt, urbi et orbi verkündet, daß er ein gutes Ge¬
schäft gemacht hat , dann ist es selbstverständlich, daß der Part¬
ner sagen wird , er habe bei dem Geschäft den Kürzeren gezogen .
Das Echo auf Delbrücks Erklärung aus Oesterreich-Ungarn und
Rußland konnte nicht ausbleiben . Und es hat die schweren Be¬
denken , die sofort in vielen beteiligten Kreisen nach der Aeuße-
rung des Staatssekretärs auftauchen, nur verstärkt .

Was wird die Folge sein? Unsere Kontrahenten werden die
Verträge kündigen und zu neuen Verhandlungen mit Zoll¬
tarifen anrücken, in denen alle früher nicht erreichten Wünsche
enthalten sind . Und es ist zu fürchten, daß die Vertreter des
»zufriedenen" Deutschlands bei den neuen Verhandlungen vor
den denkbar schwierigsten Aufgaben stehen werden . Run hat
allerdings Herr Delbrück auch erklärt , wir wären gerüstet in
jeder Weise, falls es zu Kündigungen und abermaligen Ver¬
tragsverhandlungen kommen sollte. Worin aber diese Rüstung
besteht, darüber schwieg er . Und doch wäre es vielleicht sehr an¬
gebracht gewesen , etwas mehr zu sagen . Denn wir wissen mit
Bestimmtheit , daß bereits ein fertiger neuer Zolltarif im Porte¬
feuille des Staatssekretärs ruht und sofort in die Erscheinung
treten kann, wenn es zur Erneuerung der Verträge kommen
würde.

Wäre es ein taktischer Fehler , wenn unsere Vertragsstaaten
hierüber unterrichtet würden ? Das wird man nicht behaupten

Fliegerleuknant Bärensprung .
Roman von Paul Burg .

(Copyrigh * 191 ? by Grethlein & Co . G. m . b. H. Leipzig .)
( 18. Fortsetzung 1 Nachdruckverboten .

Und eines Abends endlich fuhr Gemma im Dienstautvmobil
der Fliegeroffiziere zum Flugplatz .

Sie mußte noch lange warten ; der Oberleutnant war auf
einem kurzen llebungsflug . Die Offiziersflieger scharten stch
um die schöne Frau und sagten ihr allerlei Artigkeiten . Zu¬
schauer liefen und standen auf dem Platze umher . „Flug¬
gesindel " nannte sie der Direktor ingrimmig . Manche ließen
nicht ab, Drähte und Schrauben der slugbereiten Fahrzeuge zu
betasten, bis sie von den Monteuren mit groben Worten weg -
gescheucht wurden . Dann versuchten sie es am nächsten Flug¬
zeuge von neuem.

Einer drängte sich ganz besonders vor , ein linkischer ,
lunger Mensch , der seine entzündeten Augen weit und groß
hinter den Brillengläsern aufriß , Motor und Propeller an-
ftierte , als wolle er sie verschlingen.

„Das ist Mayer , gnädige Frau , Mayer , ein Dichter !" zeig¬
ten ihn die Offiziere Frau Gemma. „Er ist Schreiber bei einem
ulten Professor in der Stadt und hat wohl wenig zu tun ;
ahends kommt er stets hier heraus und staunt uns an . Aber
er macht wirklich ganz famose Gedichte . Mir hat er zum Bei¬
spiel eines gezeigt, in dem der Motor mit seinen Mucken recht
nett verherrlicht ist . Zch wollte ihn dafür mal mitnehmen , aber
der Kerl wehrte sich mit Händen und Füßen . Er sollte es doch
gar nicht bezahlen, aber trotzdem . Schließlich Hab

' ich ihn
laufen lassen . Jammert mir der Kerl vor , seine Großmutter
sei so krank , und wenn sie von seinem Fluge in der Zeitung läse,
stürbe sie daran .

"
..Und heißt Mayer , ausgerechnet Mayer ! Als ob der Name

nicht noch mal in der Weltgeschichte vorküme.
"

dürfen . Die Versicherung allein , „das wir gerüstet sind"
, hat

wenig Eindruck gemacht . Rußland beginnt schon heute, seinen
Tarif nach Rücksichten auf Deutschland zu „reformieren "

, die
Eetreidezölle sind der erste Schritt , und Oesterreich -Ungarn hat
ein ganzes Füllhorn von Wünschen auf Zollerhöhung gegen
unsere lästige Jndustrieeinfuhr . Wäre es da nicht sehr ange¬
bracht, beizeiten ahnen zu lasten, daß auch wir mit einem Rüst¬
zeug anrücken werden, an dem man sich einige Zähne ausbeißen
kann ? T .

Die politische Krisis in Schweden .
Reichstagsauflösung und Wahlkampf. — Volkswille gegen

Königsmacht.
(Von unserem Korrespondenten .)

□ Stockholm , 2 . März . Nach der Ernennung des Mini¬
steriums Hammarskjoeld hat , rein äußerlich betrachtet, die
schwedische Hauptstadt ihr normales Gepräge wieder bekommen ;
dem unerträglichen Zustand , der sich im wesentlichen dadurch
charakterisierte, daß der König ohne verantwortliche Ratgeber
dastand und in eigener Person den Mittelpunkt der immer hef¬
tiger werdenden politischen Erörterungen bildete , ist glücklicher
Weise einstweilen ein Ziel gesetzt worden und — wie man auch
sonst über das neue Kabinett denken mag — so verdient es des¬
halb Anerkennung , weil es bei der Abneigung der konserva¬
tiven Partei des Reichstags , zur Bildung eines Ministeriums
mitzuwirken und die politische Verantwortung für die folgen¬
schwere Königsrede vom 6. Februar , der sog . „Burghofrede "

, zu
übernehmen , den König zunächst aus der peinlichen Stellung
herausgebracht hat , in welche der Monarch geraten war .

Die jetzt in Stockholm herrschende Ruhe kann aber mit der
Stille vor dem Sturm verglichen werden . Ueberall gährt es,
und man bereitet sich in allen Lagern auf einen Wahlkampf
vor , der der heftigste und bitterste werden wird , den Schweden
je erlebt hat . Man verlangt ungestüm nach der entscheidenden
Kräftemessung, die unausbleiblich geworden ist.

Die Neuwahlen werden wahrscheinlich schon in der ersten
Hälfte des Monats April stattfinden , und die Wahlagitation
hat fast in allen Gegenden Schwedens schon mit Kraft einge¬
setzt. Naturgemäß kann man hier in Stockholm , wo dieser Tage
die hervorragendsten Vertreter aller Parteien in zahlreich be¬
suchten Versammlungen als Wahlredner austreten , am besten
ermesten , um welche Hauptfragen es sich handeln wird und mit
welcher Schärfe sich die Parteien gegenüberstehen werden. Um
die Situation in ihrem vollen Ernst recht verstehen zu können,
muß daran festgehalten werden, daß der politische Brennpunkt
durch die Burghofrede des Königs und die darauf folgenden
Verhandlungen zwischen dem Träger der Königsgewalt und
dem Ministerium Staaff in einer für das schwedische Volk völlig
überraschenden Weise von der Landesverteidigungsfrage auf ein
anderes , ebenso wichtiges als heikles Gebiet hinüberverlegt
worden ist : es ist eine Auseinandersetzung zwischen der persön¬
lichen Königsmacht und dem Volkswillen » zwischen den Kon¬
servativen und dem Parlamentarismus heraufbeschworen wor¬

den , deren Ausgang für den künftigen politischen Kurs Schwe¬
dens von einschneidender Bedeutung , sein wird , ja für die
künftige Verfastungs - und Staatsform des Landes ausschlag¬
gebend werden kann.

Die Landesoerteidigungsfrage ist nicht mehr dazu ange¬
tan , eine unüberbrückbare Kluft zwischen den verschiedenen poli¬
tischen Parteien Schwedens zu bilden . Es hat sich in den letz¬
ten Monaten gezeigt, daß die große liberale Partei , aus wel¬
cher bekanntlich das Ministerium Staaff hervorgegangen war ,
immer geneigter wurde , in der Landesverteidigungsfrage einen
positiven Standpunkt einzunehmen , und das vor einiger Zeit
veröffentlichte Landesverteidigungsprogramm des Herrn Staaff ,
das auf den gründlichen Arbeiten der im Jahre 1911 ernannten '

vier großen Landesverteidigungskommissionen beruhte , waren
in Wirklichkeit, wie auch seitens der konservativen Partei zuge¬
geben wird , bedeutungsvolle Fortschritte in Bezug auf die Stär¬
kung der Landeswehr . Wäre das Ministerium Staaff am Ru¬
der geblieben, würde es wahrscheinlich in der Landesverteidig¬
ungsfrage zu einem Kompromiß zwischen den Konservativen
und der damaligen Regierungspartei gekommen fein. Der
Standpunkt des Ministeriums Staaff in der Landesverteidig¬
ungsangelegenheit unterschied sich von demjenigen der konser¬
vativen Partei hauptsächlich in folgenden Punkten :

a ) Die Konservativen wollen die Entscheidung der Landes¬
verteidigungsfrage allein von dem Verlangen der militärischen
Sachkundigen abhängig sein lasten ; das Ministerium Staaff be¬
trachtete dagegen auch andere Faktoren als mit maßgebend,
darunter vor allem die finanzielle Tragkraft des Landes .

b) Die Rechte will sofort die verlängerte , einjährige Dienst¬
zeit für die Infanterie eintreten lasten, während das Mini¬
sterium Staaff zuerst die Ansicht der Wähler über diesen Punkt
hören wollte.

v) Die Rechte ist der Ansicht, daß die Flotte durch große,
seegehende Panzerschiffe zu stärken sei, während das Mini¬
sterium Staaff das Hauptgewicht auf die Küstenverteidigung
legte.

Trotz der Meinungsverschiedenheiten würde es vermutlich
bald gelungen sein , zu einer Einigung der Parteien zu gelangen .
Jedenfalls liegt der Wille der liberalen Partei und namentlich
des früheren Ministeriums Staaff , die Landesverteidigung zu
kräftigen , klar auf der Hand . Ein heftiger Wahlkampf zwischen
Landesverteidigungsfreunden und -„Feinden " der Landeswehr
wäre jedenfalls kaum eingetreten , wenn die Verhältniste sich
hätten normal entwickeln dürfen .

Das persönliche Auftreten des Königs änderte dann die
Situation . In seiner Burghofrede vom 6. Februar hob der
König bekanntlich mit aller Kraft hervor , daß sein Standpunkt
in der Landesverteidigungsfrage sich (wenigstens hinsichtlich
der oben unter a ) und b) genannten Punkte ) von demjenigen
seines Ministeriums abweiche , und er fügte hinzu , daß der Tag
nie kommen werden , wo er in dieser Frage von seinem einmal
gefaßten Entschluß abweichen werde. Während die Konser¬
vativen die Sache nun so erklären , als hätte der König nur von
seinem rein menschlichen Recht Gebrauch gemacht , schwedischen

i „Kommt denn hier bei Ihnen alles in die Zeitung ?"
! fragte Gemma betroffen.

„Ra , so ungefähr . Ich habe unfern guten Platzmeister in
Verdacht, daß er höchstselbst die Preste mit Nachrichten versieht.
Und sie ist gut bedient , denn es entgeht ihr einfach nichts.
Stimmt auch immer alles . Und hat einen fachmännischen An¬
strich. Herrgott , die Journalisten sind ja tüchtige Kerle , aber
man kann doch nicht verlangen , daß sie nun jeden und jeden
Abend hier herausgondeln .

"

Gemma hatte kein Interests mehr an den Gesprächen . Sie
sah in weiter Sonnenferne einen Punkt , einen Vogel näher¬
kommen , wachsen , und verfolgte ihn mit zusammengekniffenen
Lidern .

Das Brummen des Motors , das Brodeln des Oels war ihr
längst schon eine liebe Melodie , auf die sie Tag und Nacht mit
aller Hingebung horchte . Es war ein stolzes Flugzeug , das in
schnellem Flug heranschoß , in der Höhe blieb und den Platz
überquerte . Hinter den Flugschuppen hörte das Motorgeräusch
auf . Alle horchten und warteten .

„Das ist er, gnädige Frau "
, sagte der Flugdirektor neben

ihr . Sie sah ihn glücklich an .
„Herr von Bärensprung hat seine besondere Landungs¬

methode. Er nimmt den Bogetz beim Eleitflug sehr weit und
setzt hoch an . Dabei hat man gute Uebersicht über das Gelände,
kann beliebig ausweichen, anspringen lasten und schult sich auch
gut für den Fall , daß einem mal oben was passiert."

Jetzt glitt der Flieger in weitem , flachen Bogen über die
Felder und setzte weit draußen auf dem Exerzierplatz auf, stand
still.

„Nanu ? Da ist der Motor nicht wieder angesprungen .
Ging gut . . ."

Gemma fühlte Herzklopfen . Sie hob sich auf die Fußspitzen,
nach dem Flugzeug ihres Ekman Ausschau zu halten .

Da ratterte es schon wieder los , und der große Vogel schoß
in schnellen Stößen lärmend vor den Schuppenplatz.

Bärensprung stellte den Motor ab und winkte seiner Frau
mit der Hand zu.

„Monteure !"
Zwei Männer in blauen Kitteln kamen aus dem Schuppen

auf das Flugzeug zugelaufen , Putzlappen in der Hand .
„Kühlwaster Nachsehen ! "
Sie liefen zurück, holten eine Leiter und schraubten an

dem Wasserbehälter des Motors herum .
Der Oberleutnant war sitzen geblieben, er lehnte sich über

den Bordrand .
„Herr Direktor , mit dem Kühlwasterverbrauch stimmt hier

was nicht . Lasten Sie mal , bitte , genau auffüllen , und dann
will ich gerade 15 Minuten oben bleiben . Wir mästen da»
mal selbst mit kontrollieren ."

Gemma stand dabei , sah mit staunenden Augen auf die
schlanke, blanke Maschine, das leuchtende Messing am Motor ,
die weißen Spannflächen und die dünnen Verbindungsdrähte .
Sie empfand keine Furcht vor ihrer Fahrt , aber sie fühlte sich
ein wenig verletzt, daß Ekman sie so gar nicht beachtete vor all
den Leuten .

Da rief er ihr schon zu :
„Verzeihe Gemma ; Du weißt : Dienst —"

Nicht einmal die alte häßliche Lederbrille nahm er von den
Augen . Aber sie war glücklich über seine Worte und gab fröh¬
lichen Herzens zurück:

„Bitte , bitte , lieber Mann , laß Dich durch mich nicht
stören.

"

Man brachte ihr eine Sturzkappe , die sie sich auf die wei¬
chen Locken preßte und festschnallte . Auch eine Brille band sie
vor 's Gesicht, zog den Regenmantel enger um sich und brat
schnell auf den Doppeldecker zu.

(Fortsetzung folgt .)
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Mündern gegenüber seine persönliche Meinung in - «' ck>-
tigen Frage zu sagen , und alle Versuche , den König an ec .^ ,
solchen Aeuherungsfreiheit zu hindern , als unzulässige „Mund -
korbüestrebungen" bezeichnen , geht die Auffassung der liberalen
Partei und der Sozialdemokraten dahin , daß der König nicht
nur in einer gegen das parlamentarische System streitenden
Weis« seine verantwortlichen Ratgeber desavouiert und ihnen
den Stuhl vor dis Türe gesetzt , sondern, durch das Hinzufügen
der Wort « : »er wolle von seinem einmal gesagten Entschluss nie
abweichen", seinen Willen kundgegcben habe, künftig nur ihm
gefügig? Ratgeber zu ernennen , ohne Rücksicht auf den Willen
der Rcichstagsmehrheit zu nehmen. Hierin liegt der politische
Brennpunkt seit d«m 6 . Februar , und darum wird es sich im
Wghlkampfe handeln , ob der Volkswille und der Parlamen¬
tarismus fortan für das politische Leben Schwedens massgebend
sein solle , oder eine persönliche Königsmacht, die ihre Ratgeber
ohne Rücksicht auf den Wille » der Nationalvertretung wählen
darf .

Damit im vorliegenden Falle die Königsmacht gegen den
Pokkswillen siegen könnte, wäre es erforderlich, dass so viele An¬
hänger des in der „Burghofrede" zum Ausdruck gekommenen
Plans des Königs gewählt würden , dass diese in den gemein¬
samen Botierungen beider Kammern , die in Schweden in allen
Etats - und Budgetfragen °die entscheidende Stimme haben , die
Mehrheit bekämen. Das würde heissen , dass etwa 50 liberale oder
sozialdemokratische Abgeordnete durch konservative Kandidaten
ersetzt würden I Ein solcher Gedanke erscheint aber heute absurd.
Man wird mit Bestimmtheit erwarten können, dass die „Köstigs-
partei " im Wahlkampfe unterliegen wird , und das bedeutet
wieder , dass der König dann gezwungen sein wird , einen Rück¬
zug anzutreten , sollen sich nicht noch ernstere Dinge in Schweden
ereignen .

l storbene dem Kommando der badischen Ersatztruppen , später I Naturwissenschaftlicher Verein Karlsruhe . Auf vielfachen
s Etappenarzt dem Etappenkommündo in Strüssburg zu - s Wunsch findet eine Wiedcrholmig des zur Feier des 50jährigen Be -,

k, teilt . Dem tüchtigen und allezeit jovialen Sanitätsoffi -
' stehens des Naturwissenschaftlichen Vereins und des 25jährigen Jubi ^

zier , der , wie das Militärvereinsblatt hervorhebt , der letzte laums der S - rtzschen Entdeckungen angekimdigten Experimeatgl -
aktive Militärarzt der vormals Grossh. badischen Felddivision Ertrages von Herrn Geh . Hofrat Prof . IW . O. Lehmann am nächsten
gewesen , werden die alten Soldaten gern ein gutes Andenken ! °g. den 7 Marz , m der Aula der T-chnychen Hoch chub- punkt¬
bewahren lrch 8 '/- Uhr abends statt . Eintrittskarten sind nur tut den Tag

D . Hilzingen. 4 . März . Immer weiter verbreitet sich hier die ßüItis - ^ welchen sie ausgestellt sind

Badisch? Chronik.
A Berghausen (A . Durlach) , 4 . März . In der letzten

Sitzung des Bürgerausschusses wurde der Voranschlag ein¬
stimmig genehmigt . Die Umlage wurde auf 42 Pf . belassen .

# Pforzheim , 4. März . Zu den Fabrikanten der Pforz -
heimer Edelmetallindustrie , welche zur Ausbreitung der deut¬
schen Ausfuhr in hervorragendem Maß beigetragen haben , ge¬
hört mit in erster Reihe Herr Ernst UnterEcker hier , welcher
morgen in erfreulicher Rüstigkeit in Baden -Baden » wo er sich
zur Erholung aushält , sein 75. Lebensjahr vollendet . Ernst
UnterEcker, der Abkomme einer altpforzheimer Familie , hat sich
aus ganz kleinen Verhältnissen zu einem der ersten Ketten¬
fabrikanten Pforzheims emporgeschwungen . Ernst UnterEcker
gehörte seinerzeit zu den Gründern des Kunstgewerbevereins ,
in dessen Vorstand er 30 Jahre tätig war , war jahrelang
Stadtverordneter und Mitglied des Kunstgewerberats und ver¬
folgt auch heute noch mit reger Teilnahme die geschäftliche und
kulturelle Entwicklung seiner Vaterstadt .

8 .0 . » retten , 8. Mürz . Am vergangenen Sonntag tagte , hier
di» 19. Hauptversammlung der Verbandes der nnterbgdifchen
Pserdezachtgenossenfchafte«. Anwesend waren etwa 150 Personen ,
Vertreter von IS Genossenschaften , den Vorsitz führte Prinz Alfred
zu Löwenstein-Langenzell . In der Versammlung sprachen Prinz
Löwenstein und Grossh . Veterinärrat Hock-Heidelberg über die Tätig¬
keit des Verbandes im abgelaufenen Jahr und über die Hengst¬
haltung und das Etutbuch , den Fohlenabsatz und Fohlenmarkt zu
Ginsheim , über den Ankauf der neuen Fohlenweide bei Einsheim
(126,8 badische Morgen ) sowie über Stutenprämierung und Huf¬
beschlag . Die Versammlung beschloss ein Uebereinkommen mit der
badischen Pferdeversicherungsanstalt Karlsruhe , dass die im Etutbuch
eingetragenen Stuten zum billigsten Prämiensatz versichert werden
können, ohne dass der übrige Pferdebestand mitversichert werden
muh. Die Vorstandswahl fiel auf das bisherige Präsidium , den
Prinzen Alfred zu Löwenstein-Langenzell und Freiherrn Adolf von
Göher-Schatt hausen.

A- Heidelberg, 4 . März . Die Nationalliberale Fraktion
des Bürgerausschusses hat gestern abend beschlossen, bet der
Wahl de» Bürgermeister » am kommenden Samstag für den
Potizridirrktor Gräser in Mannheim , der aus der Verwal¬
tungskarriere hervorgegangen ist, geschlossen abzustimmen.

Distelhausen (A . Tauberbischofsheim) . 4. Mürz . Der
8jährige Sohn de» Landwirts Lauer fiel in die Tauber . Der
Vater kürzte dem Kinde nach und rettete es unter eigener
Lebensgefahr

Baden -Baden , 4. März . Im 74 . Lebensjahr starb
vor kurzem hier Generaloberarzt a . D. Dr . Herman« Jäger ,
welcher am 11 . August 1840 zu Hohenwart , Amt Pforzheim ,
geboren wurde . Während des Krieges 1870 war der Ver-

Krrnst und Mode .
Gin Tango - Fünf - llhr - Tee im Museum .

Karlsruhe . 4 März . Ein wenig liebenswürdiger Statistiker
hat einmal herausgerechnet , oass die Frau den fünften Teil ihres
Lebens vor dem Spiegel verbringt . Dies» Behauptung sei »war nicht
ohne weiter«« unterschrieben, doch ist die Tatsache nicht wegzustceiten
daß die Frau fast durchweg bedeutend höheres Gewicht auf ihre Klei -
düng legt , als der in der Tretmühle des Leben« für Aeusserlichkeiten
an sich selbst indolent gewordene Herr der Schöpfung. Und es ist gut
so, denn die . Frauen sind gleich den Speisen , die wir so appetitlichals irgend möglich serviert bekommen möchten und die uns nicht
schmecken , sofern sie nicht auch im Ansehen reizvoll und angenehm
wirken. Darüber geben nur uns keiner Täuschung hin : Nicht der
Konkurrenzneid der Frauen unter sich , sondern in erster Linie der
Trieb de« Weibes , dem Manne zu gefallen und ihn für sich zuerobern , hat all die Modeschönheiten und -Torheiten geschafsen , über
die wir uns freuen , lächeln oder schimpfen , je nach Art und Temper r-
ment . Dies lässt sich durch viele Jahrtausende hindurch verfolgen
und sicher hat schon Frau Eva ihr Feigenblättchen mit besonderer
Eloganz zu gürten gewusst , wenn sie auf Altvater Adam ernmal
außergewöhnlichen Eindruck erzielen wollte . —

Dl« Kunst, sich zu kleiden, ist manchen Frauen angeboren , anderen
aber mutz sie mit mehr oder minder großem Aufwand an Mühe und
Beredtsamkeit anerzogen werden . Eines der beliebtesten und erfolg¬
reichsten Mittel hierzu sind die sogenannten Modeschauen. Einmal
kann man sich bei dieser Gelegenheit selbst wieder begrüßen und
gegenseitig Kritik an der eigenen Mode üben , zum andern ab« wirkt
so ein Kostüm ganz ander « , wenn es von einem feschen, lebendigen
Mannequin gewissermaßen „in Freiheit dressiert " vorgeführt wird,
«l» wenn man sich dasselbe auf dem Ladentisch oder an einer steifen
Holzpuppe zeigen lässt . Dazu kommt als drittes noch , daß solche
Modeschauen zumeist mit allerhand sonstigen Vergnüglichkeittn , als
da sind : Musik - und Tanzaufführungen , Gesangsvorträge . Tee- ,
Kaffe«, und Kuchengelage usw ., verbunden werden, was den Reiz ber
Sache naturgemäß angenehm erhöht . Manche Frau würde es direkt
als Unterlassungssünde betrachten , solch einer Veranstaltung fernzu-
blerben und es ist sicher schon manch Tränletn geflossen , wenn der ge-

Maul - und Klauenseuche. Jetzt sind schon 52 Stallungen verseucht .
L . Esrizweiler (A . Markdorf ) , 4. März . Hier brannte das An¬

wesen des Landwirts Leopold Kapp vollständig nieder . Die Bewohner
konnten nur mit Mühe ihr Leben retten . Das Vieh konnte bis aus
den Hühnerbestand in Sicherheit gebracht werden . Der Schaden wird

^ Im nahen Stetten ist das Wohn-
Oekononnegabaude des Landwirts Schiele vsllstanLiq nreoergebrannt .
Schiele und sein Sohn wurden verhaftet .

Aus der Residenz .
Karlsruhe, ! . März.

) ( Todesfall . Gestern abend starb nach schwerem Leiden ?
Herr Geh . Bäumt a . D . Wilhelm Benoit im hohen Alter '
von 88 Jahren . Der Dahingeschiedene hatte seit längerer Zeit
seinen Wohnsitz in Karlsruhe aufgeschlagen , wo bekanntlich
sein Sohn , Geh . Hofrat Georg Benoit , Professor an der Tech¬
nischen Hochschul - ist . Geheimrat Wilhelm Benoit trat in
früheren Jahren auch politisch hervor und war Mitglied des
Reichstags , als welches er zur Fraktion der Fortschrittspartei
zählte . In Karlsruhe verlebte er die Zeit seines Alters in
stiller . Muße , abe. bei manchen wissenschaftlichen Gelegenhei¬
ten, Vorträgen usw . , konnte man seiner charakteristischen Er .
scheinung noch begegnen, bis das Altersleiden , das ihn befiel,
ihn zu Haufe hielt . Mit herzlicher Mittrauer nehmen seine
zahlreichen Freunde und Bekannte an dem Schmerze seiner
Familie teil .

# ■ Tot aufgefunden . In der vorvergangenen , Nacht wurde
auf der Bahnstrecke Durlach-Karlsruhe beim Durlacher Wald
ein Soldat , der einem elsässischen Regiment angehörte , tot auf¬
gefunden. Es besteht die Vermutung , dass sich der Betreffende
absichtlich vom Zuge hat überfahren lassen . Dem Lebensmüden

# Erotzy . Konservatorium für Musik . Das Vorspiel der Auvbil --
dungsklassen am Dienstag , den 3 . März , hatte folgendes Programm :
1 . Adagio aus der Sonate Op . 13 von L . v . Beethoven . (Fräulein
Mathilde Heinz) 2 Sonate für Klavier und Violoncello-

'
F -Dur

1 . Satz von L . v . Beethoven . (Fräulein Emma und Herr Walter
Molitor ) . 3 . Vier Balladen Op. 10 von I . Brahms . (Fräulein Gertrud~ " äulein Luise Geyer ) ,
b. Recitativ und Adagio für Eontra -Bass von E . Schumann . (Herr
Eugen Banmann ) . 6 . Sonate Ov. 22 E -Moll von R . Schumann .
(Fräulein Minna Riemann ) . ■7 . Jmprovisata über ein« Gavotte von
Elock für 2 Klaviere von E . Reinecke . ( Fräulein Olga Seitz und Fräu¬
lein Marie Schäfer. Nächstes Vorspiel (Dorbereitungsklassen ) am
Dienstag , den 10 . März , abend . 6 % Ahr . im Saal der Anstalt .

einer Feier zahlreich «ingefunden . Seitens des Präsidiums war
Herr Steiner erschienen , vom Lcib-Ercnadier -Verein Kamerad Jse ' e ,
ferner waren die Kameraden der Unteroffizier -Vereinigung des
1 . Vad . Leib-Drag .-Regt . Nr . 29 recht zahlreich anwesend,, sowie
Kameraden des Afrika- und Ehina -Kriegsr -Vereins . Der 1 . Vor - >

MS -m SU. d°.
festhalten, was unser« Veteranen auf dem Felde der Ehre , mit ihrem
Blute errungen haben . Mit einem Hoch auf den Kaiser schloß der
1 . Vorsitzende seine, beifällig aufgenommene Ansprache . Nachdem
noch Herr Fischer eine Anzahl Dankschreiben, so u . a von der Ge-
neraladjutantur de« Königs von Württemberg zur Kenntnis gebracht
Hütte , hielt der Ehrenvorsitzende des Vereins , Herr Hawbsch , die
Festrede. Dieselbe klang in einem dreifachen Hoch aus den König
aus . Anschliessend wurde di» Königshymne gespielt. Nun folgte
ein von Kamerad Braun arrangiertes und verfaßtes Festspiel
„Huldigung des Königs ". Die Damen Fütterer und Reifchle und die
Herren Zimmermann , Braun jun, , Uhrig , G . Werner und H . Werne?
haben sich bei der Aufführung besonders verdienstvoll gemacht . Die
Veranstaltung der auch die dem 13. Armeekorps angehörigen Ab-
kommandienen der Lehrschmiede anwohnten , nahm in allen Teilen
einen befriediaenden Verlauf .

sehr zahlreichen Zuhörerschaft Herr Professor Albert Kessler über :
, Licht und Sehen (Optik) ", Der Redner zeigte, wie die Menschen dre
meisten Eindrücke von der Außenwelt durch den Gesichtssinn erhaltenUnser Bug» glaubt aber auch Gegenstände zu sehen , wo gar keine vor¬
handen sind . Es entstehen dadurch die Bilder dei Spiegel und Lin¬
sen. Diese Bilder können sogenannte wirksame ooer nicht wirksameBilder sein . An Hand sehr gelungener Versuche erläuterte der Red¬
ner die zwei Gesetze, auf denen die Einrichtungen und Instrumente
beruhen , die Bilder entstehen lassen , das Reflexloirsgefetz und d«s
Brechungsgejetz. Er zeigte u . a . wie die Lichtstrahlen zwar alle aus
der Luft ins Wasser gehen können , aber unigekehrt, nur dis Lichtstrah¬len aus dem Wasser jn die Luft austreten , welche die Grenzflächeunter einem ganz bestimmten Winkel treffen . Tiere , die im Wasserleben, sehen deshalb den grössten Teil der Wasseroberfläche als eine
spiegelnde Fläche, has heisst, sie können nicht aus dem Wasser Hera » !

Weise auegeftatlet war , wies eine Fülle elsgiittcr Frauen auf wie
wohl selten. Dazwischen sah man Uniformen und schüchtern ab und
zu auch einen Smoking als Beweis dessen, dass die Männerwelt den
Frauen überallhin treulich als Begleitung folgt , stobst in deren ur¬
eigenste Domäne , in das Gebiet der Mode. Ein meterlanges Pro¬
gramm und darin die Ankündigung eines erstklassigen Tango -Tänzer -
paares mochten neben der Modenschau die Neugierde gereizt haben .

Pünktlich um 4 Uhr begann die Abwickelung dieses Programms .
Zunächst einige sehr ^hübsche Klaokervorträge , gespielt durch den von
d? r Firma Hoflieferant H . Maurer -hier zur Verfügung gestelltenWelte - Mignon -Apparat , der selbst einen recht guten Pianisten zu er¬
setzen vermag . Dann lieblich und zierlich ein Bkannequin . der tän -

Vermrsch1e ».
Kg . Berlin , 4. März . (Privattel .) Gegen dje s, Zt , in

Kottbus verhaftete Gattin des Staatsanwaltes Ahrens ist un¬
ter Aufrechterhalt -ing des Haftbefehls am 27 . Februar die ge¬
richtliche Voruntersuchung wegen fortgesetzter Beihilfe zum Bp-
trug , der Urkundenfälschung upd des Meineids von dem Unter¬
suchungsrichter am Landgericht Berlin I eröffnet worden . Die
Beihilfe zu den Verbrechen soll die Frau Staatsanwalt feit
1008 in über 125 Fällen zum Vorteil ihres damaligen Chefs,
des Millionärs Schiffmann und zu eigenem Vorteil begangen
haben.

c= Berlin , 4 . März . (Tel .) Im Hause Wormserstr. 4
haben in der vergangenen Nacht der Kaufmann Treitel und
seine Frau durch Erschießen Selbstmord begangen. Das Mo¬
tiv zur Tat sind finanzielle Schwierigkeiten.

--- Meferitz, 4 . März . (Tel .) Die Staatsanwaltschaft hat
gegen das Urteil in dem Prozeß gegen den Grafe» Mielcquoki
Revision eingelegt.

Frankfurt a . Ai . , 4 . März . (Tel .) Der vierzigjährigewar der Kopf vom Rumpfe getrennt . Das Motiv der Tat Kaufmann Georg Ebhardt . der bereits wegen Erpressung
dürfte in Liebeskummer zu suchen sein . ! vorbestraft war , wurde im August 1913 wegen Einbpuchs

<? ®« wiirttembergifche Kavalleristen-Verein beging, wie all- , in «jne Villa trotz seiner Unschuldsbeteuerung zu zwei
Mich . st»

, auch in diesem Jahre die Feier des Geburtstages des
j Z a h r e n Zuchthaus , zehn Jahren Ehrverlust und Stel -
l iung unter Polizeiaufsicht verurteilt , weil ein Diene, der Billa

württembergischen Kavalleristen mit ihren Familienangehörigen , zu 3 ®uß 8 beschworen hatte , daß der Angeklagte der Tater sei.
Jetzt hat man den richtigen Dieb festgenom¬
men . Die Staatsanwaltschaft Frankfurt a . M . hat deshalb
telegraphisch die Freilassung Ebhardts au » dem
Z u ch t h a u | e verfügt .

Kg . München, 4 . März . (Privattel .) Bei zehntausend

amt gestern früh bei dem einsetzenden Schneefall nur ganze 180
Mann Arbeitswillige zum Schneeschaufeln für di« Straßenbahn
zusammen.

■= Würzburg , 4 . März . (Tel .) Der Bürgermeister
Reinwald ans Bad Brückenau ist unter Hmterlassung großer
Schulden, an denen L Gemeinde allein schon mit 120 000
Mark beteiligt ist, plötzlich verschwunden .

— Pari « , 4 . März . (Tel .) Der Generalsekretär der
Heraldischen und Archäologischen Gesellschaft von Frankreich,
Vugnod, ist nach Pari » zurückgekehrt und hat vor Gericht er¬
klärt , daß er mit dem Ordensschwindel des angeblichen Grafen
Champvans nichts zu tun gehabt habe . — Jn Dinan fand im
Hause eines Helfershelfers der Ordensschrpindler, eines ge¬
wissen Clemsnty , eine Haussuchung statt , bei der viele

A Arbeiterhildungsverei». Am Montag abend sprach vor ein« Ordenediploiue und Ordrneabzeichen im Gewicht von zwei
Zentnern beschlagnahmt wurden . Clementy ist flüchtig.

= Brest , 4 . März . (Tel .) Wie verlautet , ist in der Unter¬
suchung über die Ermordung des Fabrikdirektors Cadiou eine
wichtige Wendung eingetreten . Der Richter an; Brester Han¬
delsgericht Nicolas sagte aus , daß er mit Cadiou am 31. Dezem¬
ber zufammongetroffen sei . Hierdurch würden alle gegen den
Ingenieur Pierre geltend gemachten Berdachtsgründe in nichts
zerfallen.

— Toulon , 4 . März . (Tel .) Hier wurde an Bord des
Kanonenbootes „Touroille " ein Biatrose namens Allemand
verhaftet , der in eine große Vetrugsaffäre verwickelt sein soll.
Die Pariser Staatsanwaltschaft hat anläßlich dieser Angelegen-

5s ; heit 40 Haftbefehle erlassen.
sehen . Die sehr interessanten Ausführungen und Versuche des Rev . ^ T . Petersburg , 4 . März . (Privattel .) Bei Kokenhusen, ' in
ners erfreuten sich des dankbaren Beifalls der Hörer . der Nähe von Riga , sind aus der Pension Perskpal unter tätfel =

strenge Eheherrn des lumpigen Mammons oder sonstiger egoistischer ! Gesellschafts ^ iletten oben und an der Hüfie leicht und faltenreich , iwGründe wegen ein Machtwott gegen den Besuch derselben sprach . Lutersten Teil meist stark verengend und mit dem üblichen möhrFür die gestrige Modenschau im „Museum" frettich scheinen solch«
' oder minder weit reichenden Schlitz versehen. Bemerkenswert ist, dassMachtworte nicht existiert zu haben . Der Festsaal , der von der ' die Mode von heute absolut nicht mehr auf „Linie" hinarbeitet .

Teppichgrotzftrmü Hoflieferant Carl Kausmann -hier in üppigster sWährend lange die Vorliebe für die zierliche , zusdmmengeschnücte ,
schlanke Gestalt mit abfallenden Schultern , die m«n beinahe jungen¬
haft nennen konnte herrschte , wird der Umriss der Fr -auengestalt in
jüngster Zeit besonders au den Hüften allmählich wieder runder ,
voller ; die abfallende Schüiterlinie , die feit Jahren mit so viel Hart¬
näckigkeit verteidigte Vorliebe für die Magerkeit verschwindet- Und
mit vollem Recht . Die Schönheit der grossen , ttaftvollen und reichen
Frauxngcstalt ist jetzt so lange übersehen, ja künstlich niedergehalten
worden , dass es wahrlich Zeit wird , das neue Schönheitsideal , das dpch
in Wirklichkeit ein sehr altes ist , zur Geltung kommen zu lassen . , Dass
glückliche Formen dafür gewonnen werden können, zeigt« deutlich die
gestrige Modenschau

Bei solcher ostentativ betonter Eleganz ist tadelloses , streng zurzelnd über die von der Firma Hoflieferant M . Reutlrnget u. To.-hjer Farbe der Kleidung passendes Schuhwerk Grundbedingung , weshalbin einen stilvollen Empire -Salon umgewondelte Bühne schreitet , sich st, die Veranstalter dieser Modenschau die Schuhwarenfirma Eugen
graziös dreht und wendet und dann zur näheren Besichtigung auch s Loew-Hölzlr- Hicr zu tatkräftiger und geschickter Unterstützung bei -
horunter in den Saal kommt . Ein süßes Mädel , an dessen prachtvoll- ^ gezogen hat . Auch den Hüten und dem Abendputz muß besondere
ebenmäßiger Figur das schicke Teekleid aus Banane -Liberty mit Mille - Sorgfalt gewidmet werden , soll das Ganze einheitlich und wirklich
fleurs und echten Spitzen wie ein Gedicht wirkt . Da fliegen die elegant weilen und in dieser Hinsicht hat sich bet der gestttgdn Moden-
Lorgnons wie auf ein Kommando in die Höh« und die entfernter j schau die Firma Hoflieferantin Elly Hebenstreit hier ttrfflich bewährt .
Sitzenden benutzen sogar Operngläser , um sich ja keine Einzelheit dieser Die „Behütung " von Mannequins ist wahrlich kein« leicht« Ausgabe,reizvollen Modeschöpsung entgehen zu lassen. Und wie hier , so gchtidenn diese an höchste Eleganz gewöhnten „Kostüm-Schauspielerinnen ^es bei den Dutzenden weiterer kleiner Kefellschaftstoiletten , die von ! stellen Anforderungen , wie sonst nicht leicht ein Sterblicher . Der Topfhutden Mannequins in ununterbrochener Folge gezeigt weiden : heiße ist Gott sei Dank jetzt ganz verschwunden und an dessen Stelle sisibWünsche tauchen in den Fraucnherzen auf und besorgt denken dies zumeist elegante , flache Formen getreten , die im Umfang nie über dasMänner an die Riesenrechnungen, du ihnen als sichtbarer Erfolg i Normalmass hinausgchen , ja vielfach weit darunter bleiben . Federn«
dieser Modeschau aus den Tisch flattern dürften .

Herrliche Schöpfungen sind unter diesen von der Firma E. Ne»
Nachsvlger ( Inh . S . Michel-Bösenj -hier gestellten Gesellschafts¬toiletten , wie auch unter den spP -r folgenden Sport - und Nach¬

zier und Reiher dürften im Laufe der kommenden Saison zum alten
Eisen gelegt werden und an deren Stelle erscheint sieghaft der Blumen¬
schmuck, der sich schon jetzt schüchtern auf alle einigermaßen moderne»

_ . Frühjahrshüte wagt . Im Sommer werden auf den Köpfen unserermittagskletdern , Taillen - und Trotteurkost^men, Teekleidern . Mänteln , Damen vermutlich nur noch Blumen blühen . Was auch viel besserBall - und Abendroiletien , die teils durch den Luxus der Stoffe und zu ihnen passt . —
die Ueppigkei' der Verarbeitung , teils durch rafslnierte Einfachheit j Doch zurück von dieser Abschweifung in düs Gebiet des Komnie»«
wirken. Tunique und Raffungen sind vorherrschend, dabei sind die den zum gestern Gewesenem Da wird kurze Fassung jetzt am SBO»**
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Soften Umständen durch den Mithauer Apotheker Paulit drei .
kleine Kinder emer bekannten preußischen Familie geraubt j
worden . Die Untersuchung ergab , daß die Kinder über Wirr -

’

fallen nach Deutschland gebracht wurden , wie es scheint , im
Aufträge ihres Vaters , der von der Mutter getrennt lebt .

— Newqork, 4 . Atärz . (Tel .) Starkes Tauwetter hat
die Statt m verhältnismäßig »urzer Zeit von den enormen

.Schneemassen befreit , die in den letzten Tagen niedergegan¬
gen sind . Die Eisenbahnlinien verkehren allmählich wieder
genau , eoenso sind di . Telegraphen - uird Telephonlinien wie¬
der in Betrieb . Doch bestehen zurzeit noch zahlreiche Unter¬
brechungen auf der Lackawanna-Eisenbaha . Hier werden die
Änkunfts - und Anfahrtszeiten der Züge drahtlos weiter g >-
meldet. Die Zahl der während der Schneestürme umgekom -
menen Personen beträgt 16.

Uttglücksfällc .
Bremerhaven , 4. März . (Tel .) Der Dampfer „Stadt

Norden" ist in der letzten Nacht bei Norderney mit einer großen
Ladung Mehl gesunken . Die gesamte Mannschaft wurde unter
kehr schwierigen Umständen durch das Norderneyer Rettungs¬
boot „Fürst Bismarck" nach Norderney gebracht, wo alle Per¬
sonen völlig erschöpft und zum Teil erkrankt darniederliegen .
Ter Dampfer selbst und seine gesamte Ladung sind verloren . —
Hierzu meldet die Deutsche Gesellschaft zur Rettung Schiff¬
brüchiger : Die Rettungsstation Norderney telegraphiert : Um
4 Uhr nachts von dem Dampfer „Stadt Norden", Kapitän
Prahm , gestrandet am Riff gegenüber der weißen Düne , mit
Mehl von Hamburg nach Papenburg bestimmt, vier Personen
gerettet durch das Rettungsboot „Fürst Bismarck" der Station
Norderney .

----- Paris , 4 . März . (Tel .) Zn Meaur kenterte auf der
Marne ein mit zwei Personen besetztes Boot . Die Leichen
konnten bisher nicht geborgen werden . Einer der Verunglückten
ist der Pariser Advokat Begeard .

Letzte Telegramme
- er „ Badischen Presse ".

= Stendal (bei Magdeburg ) , 4 . März . Zu dem 100 . Ge¬
burtstag Bismarcks 1915 richtet die Stadt ein Bismarck-
Museum ein .

T . München, 4 . März . (Privattel . ) Ein großer baye¬
rischer konservativer Parteitag findet am Osterdienstag in
Nürnberg statt .

s= Fiume , 4. Mörz . Der Täter , der den gemeldeten Bomben¬
anschlag gegen das Palais des Gouvernements verübte , ist verhaftet
morden. Er ist geständig. Sein Name und di« näheren Angaben
werden im Interest « der Untersuchungen geheim gehalten .

--- Pari », 4. März . Das „Echo de Paris ", das als das
Organ der Offizierskreise gilt , kritisiert lebhaft den von dem Eeneral -
stabschef Joffre ausgearbeiteten Gesetzentwurf über die Perjüngung
der Offizierseedre». Das Blatt meint , daß durch dieses Gesetz die
Interessen der Arme« schwer geschädigt würden , denn diese würde da¬
durch gerade der zu einem Oberkommando besonders befähigten Offi¬
ziere beraubt werden . Uebrigens würde die Durchführung dieses Ge¬
setzes nicht wie General Joffre annehme , 10, sondern 2# Millionen
kosten.

= Pari », 4 . März . Eine Unterkommission des Gesundheitsaus -
schust«» der Kammer unterzog die Rancyee Kasernen einer eingehen¬
den Besichtigung. Es heißt , daß sie von dem Ergebnis derselben im
allgemeinen befriedigt war , wenn sie auch festgestellt habe , daß die
Kasernen so überfüllt waren , daß selbst in den GSngen Betten aus¬
gestellt werden mußten.

T . Petersburg , 4. März . (Privattel .) Der Lerteidiger
»•« Port Arthur , General Stößel , der auf seinem Gute
Lhmelniki lebt , hat einen Schlaganfall erlitten , der ihn auf
ber rechte« Seite gelähmt hat . Das Sprechen ist ihm sehr er¬
schwert.

Der Kaiser i« WilhelmShave «.
— Wilhelmshaven , 4 . März . Der Kaiser ist gegen 10 Uhr mit

dem Hofzuge auf der Kaiser!. Werst eingetrofse«. Dort meldeten sich
ihm : Prinz Heinrich von Preußen , Groß-Adnüral von Tirpitz , der

Thef der Hochsee-Flotte , Admiral von Jngenohl , Admiral «. Heeringen,
Kontre -Admrial Schultz .

Nach der Meldung bestieg der Kaiser ein bereit liegendes Boot
fuhr an Bord des Linienschiffes „Deutschland", wobei die drei auf

Rheede liegenden Panzerkreuzer und die Salut -Batterie den Kaiser-
« alut feuerten . Die Besatzungen begrüßten in Paradestelluna den
^ iser mit drei Hurras Der Kaiser hat an Bord des Linienschiffes
"Deutschland" Wohnung genommen. Das Wetter ist schön.
, Drr Kaiser verließ kurz vor 12 Uhr di« „Deutschland" wieder und
stchr im Auto zum Exerzier -Hau» der 2. Matrosen -Divifion, wo die

Vereidigung der im Januar eingestellten Rekruten stattfand . Der
Kaiser schritt die Front ab und nahm gegenüber dem Feld -Altar Auf¬
stellung. Die Geistlichen beider Konfessionen hielten Ansprachen,
worauf die Vereidigung vorgenommen wurde . Nach Schluß nahm der
Kaiser militärische Meldungen entgegen und fuhr dann zur Marine -
Offizler-Speise -Anftalt , wo er das Frühstück einnahm .

Deutscher Reichstag.
= Berlin , 1. März . Am Bundesratstisch ist Kriegsminister

t». Fallenhayn und Staatssekretär Krätke erschienen .
Präsident Dr . Kämpf eröffnet die Sitzung um 1 Ahr 19 Min .
Die Genehmigung zur Einleitung einer Privatklage gegen die

Abgg. Bruhn (Wirtsch. Bg .) und Bock (Soz .) wegen Beleidigung
wird nicht erteilt .

Es folgt die Interpellation betreffend das Offiziers -Duell in
Metz . Kriegsminister v. Falkenhayn erklärt sich auf Befragen durch
den Präsidenten bereit , die Interpellation im Laufe der nächsten
Woche zu beantworte » . Damit ist dieser Gegenstand für heute
erledigt .

Sodann werden die iwch ausstehenden Abstimmungen des
Marine - und Reichseisenbahn-Ctats vorgenommen . Der Titel zum
Marine -Etat betr . die Offiziers -Speiseanstalt in Kiel wird gegen die
Stimmen der Rechten, der Nationalliberalen und der zwei Fort¬
schrittler vr . Struve und Barschat , abgelehnt .

Der Antrag der Elsäsier zum Etat der Reichseisenbahnen betr .
den Ausbau der elsaß-lothringikchen Nebenbahnen wird zurückgezogen
und der Titel betr . den Ausbau der Strecke Straßburg —Basel und
der Ried -Hardt -Bahn nach den Beschlüssen der Kommission ange¬
nommen .

Hierauf wird die zweite Beratung des Post-Etats fortgesetzt .
* **

=r Berlin , 4 . März . Die Wahlprüsungskommisiion des Reichs¬
tages beschloß in ihrer heutigen Sitzung , die Wahl des Abg. Hoefch
(Kons.) Magdeburg , 2 . Wahlkreis Stendal -Osterburg , mit 8 gegen 6
Stimmen für ungültig zu erklären .

Zur Kabinettsorder von 1820.
— Berlin , 4 . März . Die „Tägliche Rundschau" ver¬

öffentlicht einige Einzelheiten über die Verhandlungen , die
wegen der Kabinettsorder von 1820 zwischen Preußen , Sach-
sen und den süddeutschen Staaten gegenwärtig geführt wer¬
den. Sie weist daraus hin , daß die Behauptung , in den süd¬
deutschen Staaten dürfe das Militär bei Aufruhr unbedingt
nur auf Requisition der Zivftbehörden einschreiten, nicht oer
tatsächlichen Sachlage entspreche .

Der badische Minister v. Bodma« habe ausdrücklich ge¬
sagt, daß das Militär aus eigenem Recht einschreiten dürfe,
wenn die Zivilbehörde nicht imstande sei, die Hilfe des Mili¬
tärs zu erbitten . Dieser Rechtszustand gelte aber auch in
Bayern und Württemberg , da er einfach selbstverständlich sei.
Insoweit stimme also die Rechtslage in den süddeutschen
Staaten mit der Kabinettsorder von 1820 überein . Streitig
fei, wie das auch der Reichskanzler in seiner Red« vom 23.
Januar zugegeben habe , nur der Schluß der Kabinettsorder ,
der ein selbständiges Einschreiten des Militärs auch dann
vorsieht, wenn die Zivilbehörde mit der Requisition z« lange
zögert. Auf diesen Satz der Kabinettsorder beziehen sich die
Verhandlungen , die Preußen gegenwärtig mit Sachsen und
den süddeutschen Staaten über eine gemeinsame Instruktion
für das Militär führt . Es sei nun der Vorschlag gemacht
worden, den letzten Satz, daß das Militär aus eigener Macht¬
vollkommenheit auch dann einschreiten dürfe , wenn die Zivil¬
behörde zu lange zögert, ganz zu streichen . Würde Preußen
darauf eingehen, so ließe . sich eine Verständigung über eine
gemeinsame Instruktion leicht herbeiführen . Es sei aber an-
zunehmen, daß Preußen den letzten Satz durch eine andere
Bestimmung ersetzt sehen will und über diese Bestimmung ,
die begreiflicherweise Schwierigkeiten bereitet , wird verhan¬
delt. (Köln . Ztg .)

Zum Tobe beb Kardinals v. Kopp .
— Troppau , 4 . März . Zm Schlesischen Landtag hielt heute

zu Beginn der Sitzung Landeshauptmann Graf Larifch-Mönnich
dem verstorbenen Kardinal -Fürstbischof Dr . ». Kopp einen
überaus warm empfundenen Nachruf, indem er insbesondere
auf die unsterblichen Berdienste hinwies , die sich der Ver¬
storbene in so langjähriger Tätigkeit als Landeshauptmanns¬
stellvertreter um das Land Schlesien erworben hat und auf die
hohe Verehrung , die der verstorbene Kirchenfürst in allen Krei¬
sen der Bevölkerung genosien hat . Der Landeshauptmann hob
hervor , daß Kardinal Kopp stets die Beziehungen zwischen der
Kirche und der staatlichen Gewalt derart zugestalten wußte , daß
beide Teile nicht gegeneinander , sondern miteinander in der
Lösung ihrer hohen ethischen Aufgaben wirken konnten.

Abends und der Künstler brachte Johannes Brahms ' Violin - Konzert
in D-Dur in technischer Vollendung und wirkungsvoller Vortrags¬
weise zu Gehör, desgleichen die Eaprice für Violine von Ernest
Guiraud . Das Publikum spendet« beiden Darbietungen enthusiasti¬
schen Beifall . Das Städtische Orchester war auf dem Programm mit
Werken von Haydn und Debuffq vertreten , welche eine vorzügliche
Wiedergabe fanden und dem Orchester und seinem Leiter reichste
Anerkennung cintrugen . Der Besuch des Konzerts war ein sehr
zahlreicher.

/ -f Freibulg , 4 . März . ' Der Kronprinz von Sachsen und sei»
Bruder werden , wie die „Frcib . Ztg ." erfährt , voraussichtlich im
nächsten Wintersemester an der hiesigen Universität immatrikuliert
werden. Di« hier und da aufgetaucht« Meldung , daß dies schon im
kommenden Sommersemester der Fall sein werde, ist . wie zuverlässig
versichert wird , unrichtig . Daran ändert auch die Mitteilung nichts,
daß bereits für die Sommermonate eine Billa für die beiden sächsischen
Prinzen gemietet sei . Bereits Mitte der 99er Jahre des vorigen
Jahrhunderts war ein sächsischer Prinz an der Freiburger Universität
immatrikuliert . Es war der inzwischen bei einem schweren Automobil -
unglück ums Leben gekommene Prinz Albert , ein Bruder des Prinzen
Max von Sachsen , der als katholischer Priester vor Jahren viel ge¬
nannt wurde .

--- London, 4 - März . (Tel .) Das Journal " lqßt sich von hier
über ein« etwas ungewöhnliche Korrespondenz zwischen den beiden
Polarforschern Shackleton und denk Oesterreicher vr . König berichten,
der, wie es heißt , die Absicht hat , dieselben Gebiete zu erforschen , wie
die englische , in Vorbereitung begriffene Expedition , vr . König hat
an Shackleton geschrieben , es erscheine ihm kaum möglich , daß beide
Expeditionen von dem gleichen Orte , nämlich dem Weddrlmeer , ab¬
gehen können. Er stellte deshalb seinem britischen Kollegen anheim ,
einen anderen Ausgangspunkt für seine Forschungsreise zu wählen .
Shackleton hat höflich , aber bestimmt geantwortet , daß er nicht daran
denke, seine Pläne , die bereits vom Jahre 1909 datieren , zu ändern .
Auch könne von einer Bereinigung beider Expeditione « kein« Red«
sein , da er beabsichtige, die britische Flagge über 9000 Kilometer
des antarktischen Kontinentes zu tragen .

sein, denn schließlich war die Modenschau doch der Zweck der Sache
Utch alles anders nur die Ausfüllung der beim Umkleiden not -
veirdig entstehenden Pausen . Zu erwähnen wären au » dem reichen
Programm zunächst die Vorführungen des Tänzerpaares T . Eorfi-
Maria Tatschewska. Boston , One -ftep und Tango waren hier zu he=
""rudern, lieber die beiden ersteren Tänze ist kaum noch ein Wort zu
verlieren ; man freute sich der absoluten Dezenz , in der sie gezeigt

Auch der argentinisch-brasilianische Eiertanz , genannt
Tango , den das wirklich routinierte Paar vorführte , brachte niemand
w ErraAaag . Es ist nichts, aber auch gar nichts daran , was zu beanstan -
°en wäre (sagte nicht jemand : leider ?) , andererseits aber muß man
ichon sehr modern veranlagt sein , wenn man ihn schöner findet , als
Mer « altgeschätzten Gesellschaftstänze. Das hat die Mehrheit der
Menschheit ja auch bereits eingesehen und wenn sich in einigen
Monaten auch der Furlana -Taumel gelegt hat , wird man nur
" vch ein Lächeln für das brasilianische Hühnerhupfen übrig haben . —

Aus dem ferneren Programm seien noch genannt die künstlerischen
Darbietungen der Damen Schiirch (Sopran ) und Luise Beck ( Klavier )
iöwie des Herrn Willy Wagemann (Violine ) . Sie bewegten sich auf
0Ut«r Höhe und fanden viel Beifall . Weiterhin trugen zur Unterhalt

die Borträge schöner Lieder von Caruso , die durch ein von der
«Itrina Hoflieferant H. Maurer -hier gestellte Eramola vermittelt
wurden , angenehm bei. Eine Ausstellung von prächtigen Seiden -
fanen usw . der Firma Leipheimer & Mende -Hier wurde in den
Pausen viel bewundert . Und wenn zum Schlüsse noch eines im stillen
an dar Veranstaltung kräftig mitwirkenden Mannes , des Friseurs
Marter von der Firma Gustav Wirfing -Hier , gedacht sei , so entspricht"»es nur einem Akte der Gerechtigkeit. Schlecht frisierte Mannequins
würden ebenso wie schlecht frisierte Frauen keines Normalmenschen
Herz begeistert haben . So trug denn jeder zum schönen Gelingen des
Nachmittags sein redlich Teil bei . v . S.

Theater, Kunst und Wissenschaft .
A Baden -Baden , 3 . März . Im großen Saale des Kurhauses

fand heute abend unter Leitung des Herrn Kapellmeister Paul Heim
oa» siebente Abonnements -Konzert statt . Der gegenwärtig popu-
arste Geiger Professor Bronislaw Hubermann war der Solist des
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Troppau , 4 . März . Kardinal -Fürstbischof Dr. von

Kopp starb ruhig und ohne das Bewußtsein wieder erlang ,
zu haben . Um 1 Uhr 30 stellten die Aerzte den Eintritt des
Todes fest. Am Sterbebette weilten die Richte des Kardi¬
nals , Fräulein Eckermann» Weihbischof Augustin , Probst
Klei « , der Konviktvorsteher Sneyderlin und Pater Rovack,
der Geheime Sekretär Regwer und Sekretär von Pohl jun .

c= Troppau , 4 . März . Heute vormittag nahmen die
Aerzte die Einbalsamierung der Leiche des Kardinals vor.
Nachmittags wird die Leiche in der Minoritenkirche aufge .
bahrt werden . Am Freitag vormittag 10 Uhr erfolgt die
feierliche Einsegnung . Um 1 Uhr mittags werden die sterb¬
lichen llcberreste nach Breslau übergeführt , wo die Beisetzung
erfolgt . Als Vertreter des Kaisers von Oesterreich wird Un¬
terrichtsminister Ritter von Huffarek hier eintreffen .

---- Breslau , 4. März . Die „Schlesische Volkszeitung" mel¬
det : Die Beisetzungs-Feierlichkeiten für den verstorbenen
Kardinal -Fürstbischof ». Kopp werden im „Hohen Dome" statt¬
finden . Am Dienstag , den 10. März , vormittags 10 Uhr, wird
Erzbischof Hartmann -Köln die Einsegnung vornehmen.

Zur Lage i« Mexiko.
= Rogales , 4 . März . General Earranza hat eine drei¬

gliedrige Kommission zur Untersuchung des Falles Benton .
des erschossenen Engländers , ernannt . Es wird erklärt , daß
die Kommission bereits nach Juarez unterwegs sei.

— Washington , 4 . März . Präsident Wilson hatte eine Zusammen¬
kunft mit dem englischen Botschafter und dem englischen Gesandte« in
Mexiko; er gab dabei seiner Zustimmung zu Grey» Erklärung im
englischen llntorhaus Ausdruck. Die Begegnung des englischen Ge¬
sandten in Mexiko mit Wilson war sehr herzlich . Dem Festmahle, das
zu Ehren des englischen Gesandten auf der englischen Botschaft gegeben
wurde , wohnte auch Staatssekretär Brqan bei . Wilson und der eng¬
lisch« Botschafter besprachen am Abend wiederum die Ereignisse in
Mexiko.

Die Kage auf dem Kalkan.
— Durazz», 4 . März . Dieser Tage wurden in Alessio zwei Serben

verhastet . die Bombe« und Dynamit bei sich hatten . Die Verhafteten
sollen serbisch« Offiziere sein . Man legt den Boffall hier so aus , daß
die Leiden den Auftrag hatten , in Albanien Spionagedienste zu ver¬
sehen und bei einer sich ergebenden Gelegenheit die oppositionellen
Lleemnte aufzumiegeln , um ihnen die Sprengstoffe zu geben.

Am Montag früh räumten die griechischen Truppen Santi Qua¬
ranta und fuhren nach Prevesa . Die orthodoxe Bevölkerung beglei¬
tete das Militär . Als der letzte Soldat den Boden Albaniens ver
lassen hatte » wurde von den Führer « und der Menge die
Autonomie der von den gttechischen Truppen geräumten Gebiete
unter dem Namen Rordepiru » proklamiert . Sodann bildeten
die Führer eine prooisorische Regierung . Als Wappe « der auto
nomen Gebiete wurde ein großes weißes Kreuz im blauen Felde mit
einem schwarzen Adler in der Mitte aufgestellt . Bei dem daraus
abgehaltenen Umzuge wurden Hochrufe auf Griechenland und die
Autonomie von Rordepiru » ausgebracht .

ZnrThronbefteignngdesPrinzenzuWied .
~ Waldenburg , 4 . März . Das Fürstenpaar von Alba¬

nien hat heute mittag mit seinem Hofstaat Waldenburg ver¬
lasse« , um die Reise nach Albanien über München, Salzburg
und Triest anzutteten . Auf dem Bahnhof hatten sich die
Schloßbeamten zur Verabschiedung eingefunden . Die fürstlich
Schoenburgschen Herrschaften geleiteten das Fürstenpaar bis
Glauchau, wo der Salonwagen in den von Dresden kommen¬
den O -Zug eingestellt wird . Um 1 Uhr 25 erfolgt die plan
mäßige Weiterfahrt .

-r- Durazz». 4 . März . Das Bild von Durazzo ist seit Sonntag
ganz verändert ; überall herrscht Flaggenschnmck , große Triumph¬
bogen sind errichtet. In den Straßen wogt eine freudig erregte
Menschenmenge auf und ab . Albanische Deputattonrn aus Aegypten,
Rumänien und Rußland sind bereits eingetrofse«. Täglich kommen
Mbaner aus Amerika hier an .

Die gestern eingetroffene Meldung von der Räumung Koritzos
rief hier freudige Demonstrattonskundgebungen für Oesterreich uns
Italien hervor
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Huf der ganzen
Ulelt bekannt .

In bezug auf - Nährwert, Schmackhaftigkeit
und leichte Verdaulichkeit steht Scotls Emul¬
sion, dieses fest Jahrzehntm rühmlichst be¬
kannte Krästigungs . und Stärkungsmittel,

Aeotts
Emulsion
zweifellos an erster Stelle. Wer
sich die Vorteile dieses Präpa¬
rates sichern will, bestehe darauf ,
die echte Scotts Emulsion zu
erhalten Der Erfolg wird dann
nicht fehlen , und Enttäuschungen,
wie sie beim Gebrauche minder¬
wertiger Nachahmungen unver¬

meidlich sind, bleiben erspart. 4

Fays
Fays

Fays

Säte Sedeter niicral-PastlBm sind seit fast
3 3ahrzehnten besrährt bei Basten , Befserfceit,
Katarrh der bullwege etc.
adile Lodener Mineral- Pistillen — und nur
diese ! — werden aas den bekannten, von alters
her zur Kur oerordneten Gemeinde - Beilquellen
Ho . 3 u. 18 des Bades Soden a . Taunus gewonnen.
ächte Lodener wloerel-pentllle » müssen Sie
»erlangen, wenn Sie die wirksamen Satte der
genannten Beilquellen baden wollen.
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Vaölfcher Landtag .
♦ iKnrlsrrihe, 4 . Mörz . Dis Zweite Kammer setzte heute

die Beratungen des Justizstais fort . Zuerst fprkch Äbx.
Wittemann (Ztr .) , der sich eingehend mit der Ausbildung der
Juristen befaßte und dein Wunsche Ausdruck gab, daß die
Fragen Sn dir Geschworenen verständlicher und klarer gestellt
« erden. Avg. Dt . Gönner (F. Li . ) ging ebenfalls auf dcks
juristische Studium ein und sprach sich sehr herzlich siir die Hin¬
zuziehung der Frauen zu den Jngendgerichten aus . Nachdem
Abg. Banschbach (9t .33.) für die Erhaltung des Landgerichts
Mosbach eingetreten war . hielt Staatsminister Dr . Freiherr
von Dusch eine längere Rede, in der er auf die in der Debatte
vorgebrachten Fragen etngtng . Auch der Minister befaßte sich
mit dem Zustrom zum jurtstischen Studium und wies daun an
Hand eines Zahlenmaterials nach , daß die Zahl der Begnadi¬
gungen recht erheblich zugenommen har . In seinen Schlußaue-
fühkungen rechtsertigte der Minister die Haltung des Justiz¬
ministeriums in der Angelegenheit des früheren Bruchsaler• Oberbürgermeisters Stritt » der bekanntlich nach seinem Aus¬
tritt aus der Bruchsaler Gemeindeverwaltung wieder in den
Justizdienst ausgenommen wurde . Nach einer vierstündigen
Sitzung vertagte man sich auf morgen vormittag zur Fortsetzung
der Beratung . _ __ __ _

Zweite Kain « er .
40. öffentliche Sitzung.

oc< Karlsruhe , 4 . März . Präsident Rohrhurst eröffnet 9,20 Uhr
di« Sitzung. Am Regierungsttsch : Staatsminister Dr . Frhr . v. Dusch
und Regierungskommissäre . Nach Anzeige der neuen Eingänge
wird di«

Justizberatung
fortgesetzt .

Abg. Wittemann (Ztr .) : Wir werden sämtlichen Positionen
Anstimmen und sind mit den Stellenvermehrungen einverstanden .
Wir wären sogar bereit dem einen oder anderen Hilfsarbeiter mehr
zu bewilligen , wenn damit Garantie gegeben würde , daß die Straf -
prozeßresorm schneller vom Flecke komme . Die Landgerichte Mosbach
und Waldshut kann man unter keinen Umständen aufheben . Die
Anforderungen an die Juristen häufen sich von Tag zu Tag . Die
fortgesetzt erscheinenden neuen Gesetze, stellen an die Richter groß«
Anforderungen . Die Gründung der Richterzeitung war notwendig ,
um die Interessen der Richter zu wahren . Der

Schaffung eines Reichsrichtergesetzes
möge die Regierung im Bundesrat keine Hindernisse entgegenstellen.
Die Urlaubszeit der Richter sollte verlängert werden ; sie verlangen
einen längeren Urlaub nicht nur um sich zu erholen , um sich in
der Fachliteratur zu unterrichten . Bei der Ausbildung der Richter
mutz nach den modernen Grundsätzen unter Zugrundelegung unserer
sozialen und wirtschaftlichen Verhältnisse verfahren werden . Das
gilt vor allem für das Studium auf den Universitäten . Das erste
Examen mutz recht strenge und ernst gemacht werden. Das beste wäre
wenn wir einheitliche Normen für das Studium der Rechtspflege
bekämen. Das Repetitorenunwesen sollte in Baden nicht weiter um
sich greisen. Erfreulich ist , daß

di « Doktorzllcht « rei
zurückgeht . Eine Bereicherung der Landgerichtsbibliotheken ist not¬
wendig und die dafür angeforderte Summe dafür recht wohl an¬
gebracht. Die Organisation der Notare sollte geändert werden . Das
Verhältnis zwischen Rechtsanwälten «nd Richtern ist, wie der Abg.
Frank erklärt«, im allgemeinen ein kollegiales . Die Spezialifieroag
i« Rechtsaawaltsderuf liegt im Interesse unserer Rechtsprechung .
Der Neubau eines Landgerichtes in Offenburg , für den wir jetzt eine
Summe bewilligen , sollte recht bald begonnen werden , und zwar
unter Berücksichtigung der Offenburger Handwerker- und Gewerbe¬
treibenden . Die

Zersplitterung nuferer Gerichte ,
Amtsgerichte, Gewerbegerichte u . a . mutz aufhören . Redner fragt die
Regierung , wann das Jugendgerichtsgesetz komme . Die Jugend¬
richter müssen pädagogisch einstudiert sein ; bei der Auswahl der
Richter für dieses schmiere Amt . mutz größte Vorsicht obwalten . Ein
Besuch des Landeskriminalmuseuins wäre für die Abgeordneten gewiß
von Interesse . Wünschenswert wäre es , wenn die Fragen an die
Geschworene » verständlich und klar gestellt würden . Mancher Frei¬
spruch ist lediglich darauf zurückzuführen. daß von den Geschworenen
die Fragen nicht richtig verstanden worden sind .

Abg. Dr . Gönner (F . V .) : In unseren Gesetzen finden wir
noch recht vielfach einen großen Mangel an sozialpolitischem Ver¬
ständnis . Wir in Baden können anerkennen , daß Dank der ver-
ständnisvollen Zusammenarbeit von Richtern und Rechtsanwälten
und der Justizverwaltung sin schönes Verhältnis herrscht . Die

Ausbildung der Juristen
bildete einen breiten Raum in der Debatte . Wenn der Zugang
zur juristischen Laufbahn so weiter geht, so werden die Schwierig¬keiten wachsen» den jungen juristischen Nachwuchs unterzubringen .
Der Abg. Frank hat mit Recht darauf hingewiesen, daß mit der
Zeit auch in dem Beruf des Richters die Minderbemittelten aus¬
geschlossen sein werden und datz dieser Beruf ausschließlich in die
Hände von jungen Leuten kommt , die von zu Haus aus für 10
bis 12 Jahre , nach dem sie 27 oder 28 Jahre alt geworden sind
nichts verdient haben , auf einen erheblichen Zuschuß rechnen können.
Daß das ein ungesunder Zustand ist, darüber brauchen wir uns
nicht zu unterhalten . Aber wie cs zu ändern wäre , das ist keines¬
wegs so einfach . Ich habe Bedenken dagegen, die jungen Leute schon
bei ihrem Studium auf der Mittelschule , beim Abiturium , ja sogarbeim ersten Examen davon zurückzuhalten, sich der juristischen Lauf¬
bahn zuzuwenden. Auch ist die Idee nicht glücklich, daß man nach dem
,8 . oder 4. Semester ein praktische » Jahr einlegt . Das Universitäts -
studium sollte nicht unterbrochen werden . Auf die Bedürfnisse der
Praxis wird meines Erachtens schon viel Rücksicht genommen.

Im folgenden kam Abg. Dr . Gönner auf die
Hebung der Arbeitssreudigkeit der Richter

zu sprechen , die nicht dadurch gestärkt werde, wenn wie das der Abg.
Zehnter früher schon betonte , zuviel Bcrwaltungsarbeit gefordert
werde. Allerdings müsse man sagen, daß es auch richterliche Beamte
gäbe, die in der Verwaltungsarbeit gar nicht genug tun könnten.
Auf die Frage der Rechtsanwaltschaft übergehend, schloß sich der Red¬
ner den gestrigen Ausführungen des Abg. Frank an , indem er betonte ,
daß das herrschende gute Verhältnis zwischen Richtern und Rechts¬
anwälten aufrecht erhalten werden solle . Baden stünde damit in er¬

freulichem Gegensatz zu manchen anderen Bundesstaaten . Der Red¬
ner gibt feiner Freude Ausdruck über die Anregung des Abg. Dietrich,
daß einige

Amtsünw alt stellen etatmäßig gemacht
werden sollen . Der Abg. Wittemann habe gemeint , man könne im
Sinne der österreichischen Prozeßordnung auf dem Wege des Vor¬
verfahrens mindestens 60 % der Prozeßfülle aus der Welt schaffen ,
ohne dabei der Mithilfe eines Rechtsanwalts zu bedürfen . Dieser
Ansicht kann Redner nicht beistimmen . Er müsse gegen den ver¬
steckten Vorwurf der Prozetzverschleppung protestieren . Weiterhin
wünscht Abg. Dr . Gönner , dag die Staatsanwaltschaft größeren Ein¬
fluß auf die Kriminalbeamten erhält , und diese unabhängig von der
politischen Partei gemacht werden . Für die Organisation unserer
Jugendgerichte sollten Lehrer und für die Zukunft auch Frauen heran -
aezogen werden . Die Frau habe als Fürsorgerin und Helferin im
Dienst der Jugendpflege erst diejenigen Bahnen gewiesen, auf wel¬
cher diese Pflege ersprießliches leisten kann. Ersreulich sei, daß auch
im Hause sich Vertreter für das amerikanische Pollardsystem gefunden
hatten . Den für das Justizbudget angesorderten Mitteln werden wir
zustimmen.

Abg. Banschbach (R . V . ) gibt seiner Freude Ausdruck über
die Rede des Abg. Dr . Gönner , di« „konservativ" geklungen habe.
(Heiterkeit . Abg. . Dr . Schofsr : „Er kann es ja noch werden !") Dem
Abg . Wittemann dankt Redner , daß dieser für die Erhaltung ves
Landgerichts Mosbach eingetrcten ist . Dis Stadt Mosbach würde sich
ganz energisch gegen die Wegoerlegung des Landgerichts wehren.
(Abg. Dr . Schäfer : „Das ganze Hinterland !") Erfreulich sei die

Einführung der Schreibmaschinen
beim Gericht. Die Unterschriften sehen in der Regel so aus , als sei
eine Flieg « in die Tinte gefallen und dann über das Papier gelaufen .
(Heiterkeit ) .

Staatsminister Dr . Frhr . v. Dusch : In der bisherigen Debatte
ist von dem Budget wenig die Rede gewesen, um so reicher wurde
die Frage der Gesetzgebung behandelt . Ich wende mich zunächst zu
den wenigen Budgetfrugen . In der Verminderung von Richterstel-
len bei den Landgerichten muß man mit großer Vorsicht Vorgehen; zu
erwägen wird sein , ob nicht eine Stelle eines Landrichters in eine
eines Amtsrichters zu verwandeln ist . Ich denke nicht daran , die
Landgerichte in Mosbach und Waldshut aufzuhsben . Richtig ist,
datz die

Gehälter der Schreibbeamtinnen
gering sind . Das Ministerium ist nicht in der Lage einseitig vorzu¬
gehen. Es handelt sich meist um junge Mädchen, ältere Damen können
bekanntlich ein höheres Anfangsgehalt erhalten . Gut dürste sein, daß
ln Freiburg das Gericht auf den alten Platz in zentraler Lage bestehen
bleibt . Das Federgeld ist nicht bestimmt für die Bestreitung der Be¬
dürfnisfrage des einzelnen Richters auf dem Gebiete der Literatur ,
sondern für die kleineren Bürobedürfnisse ; Gelder für die Literatur
anzuweifen, darauf kann sich die Regierung nicht einlassen. Die

Frage des Numerus clausus
ist eine alte . Wir dürfen die Assessoren nicht in ein Alter kommen
lassen , wo sie mihmutig und vergrämt ihr Amt antreten . Von dem
Abg. Dr . Frank und Dr . Gönner ist darauf hingewiesen worden , daß
die lange Assessorenzeit nur mehr den Söhnen reicher Eltern die Mög¬
lichkeit , sich dem Richterstande zu widmen , gibt . Bei uns in Bade »
trifft das nicht zu ; sehen Sie die Kandidatenlisten durch , so werden
Sie finden , datz darunter die Mehrzahl sich rekrutiert aus Söhnen der
Beamten , des Mittelstandes .

Mittel gegen die Ueberfüllung
sind angeführt worden , Einschaltung eines praktische » Jahres , Aus¬
wahl nach dem Aötturientenzeugnis . Es wird sehr schwer sein , schon
den jungen Leuten zu sagen, sie seien für den juristischen Beruf nicht
geeignet. Das Abiturientencxamen könnte etwas verschärft werden
Auf den höheren Schulen eine gewisse Sichtung vorzunchmen , ist sehr
schwierig . Wir können das Studium unserer jungen Juristen nicht
zu sehr mit d«r Praxis beschweren . Die Hauptsache bleibt ein»
gute theoretische Schuluvg. Die Arbeiten in der Reform des Straf¬
gesetzbuches schreiten fort . Der Entwurf ist der Ausgabe nahe . Der
Regierung liegt es fern, bestehende Bestimmungen zu verschärfen,
sie wird genau prüfen , ob die bisherigen Bestimmungen nicht ge-
nügen . Was die Jugendgerichte in erster Linie bezwecken, ist . unter
möglichst humaner Behandlung die jungen Menschen wieder auf den
rechten Weg zu bringen . Die

Zahl der Begnadigungen
resp. des bedingten Strafaufschubes haben in den letzten Jahren sehr
erheblich zugenommen, das geht aus folgenden Zahlen hervor . Die
Zahl der bedingten Begnadigungen betrug im Jahre 1903 824 und
lm Jahre 1913 824 . Die Zahl aller Begiradigungen stieg im Jahre
1903 von 940 auf 2080 im Jahre 1913 , während bis Gesamtzahl aller
zur Begnadigung vorgeschlagenen Fälle im Jahre 1903 1836 , im
Jahne 1913 dagegen 4208 betrug . Die Anwaltsgebührenordnung ist
verbesserungsbedürftig . Die Abschaffung des Anwaltszwangs ist
sehr populär ; ich glaube aber , es wäre ein sehr gefährliches Unter¬
nehmen. Die Einführung von Gebühren für Geschworene ist

' aus
unsere Anregung zurückzuführen. Ein Reichsrichtergesetz zur Herbei-
führung einer größeren Unabhängigkeit der Richter halte ich bei uns
in Baden für nicht nötig .

Auf die Angelegenheit des
frühere » Bruchsaler Oberbürgermeisters Stritt
zurückkommend , weist es der Minister entschieden zurück, als ob die
Justiz hier der Verwaltung nahe getreten habe . Der betreffend«
Beamte war früher Justizbeamter , Notar und zwar ein sehr guter
und tüchtiger Noiar . Es war naturgemäß , datz der betreffende Herr
in den Beschäftigungslreis zurückkchren wollte , dem er früher ange¬
hört hat . Schon vor Jahren ist ein ähnlicher Fall vorgekommen, ohne
jenes Aufsehen hervorzurufen , das bei dem jüngsten Fall entstanden
ist, und das ich nicht begreifen kan » . Die jüngeren Juristen hatten
ja keinen Schade:! davon , denn an die freigewordene Stelle des
Bruchsaler Oberbürgermeisters ist ein Assessor gekommen . Zum
Echlutz seiner Ausführungen dankt der Minister dem Abg. Dietrich
für die anerkennenden Worte , die er gestern dem erkrankten Mini -
sterialrat Böhler gewidmet hat . Wir hoffen alle , datz es dem er¬
krankten Beamten bald möglich werde , seinen Dienst wieder auf¬
zunehmen. Nach einer kurze» persönlichen Bemerkung des Abg.
Mttemann (Ztr . ) wird die Sitzung um 1 Uhr abgebrochen. Nächste
Sitzung Donnerstag vormittag 9V4 Uhr . Fortsetzung ver Beratung .

* *
* »

Karlsruhe , 4 . März . Der 2. Kammer ist eine Peti¬
tion mehrerer Handwerksmeister in Offenburg betr . die Ver¬
gebung von Arbeiten bei Staatsbetrieben zugegangen .

Die Abstinenzler und die deutschen
Tnrner.

Gehrimrat Dr . Goetz »« « teilt .
S .u .H . Leipzig, 3 März . Bor dem hiesigen Schöffengericht hatte

sich am Samstag der bekannte Vorsitzende der deutschen TurMrschaft
Geh . Sanitätsrat Dr . Ferdinand Götz wegen Beleidigung des Prof .
Dr . Hartmann aus Leipzig, eines eiftigen Förderers der Abstinenz¬
bewegung . zu verantworten . Dr . Hartmann pflegte auf jedem gröbe¬
ren Turnfest auf die Kommerse hinzuweisen , die den breitesten Raum
während der Feste eingenommen hätten und die keinen günstigen Ein¬
fluß auf Körper und Geist der deutschen Turner ausübten . Das große
deutsche Turnfest in Leipzig im Juki vergangenen Jahres gab Dr .
Hartman » wiederum Veranlassung , in den „Mätzigkeitsblättern " ein«
Abstinentenversammlung rühme, .d zu erwähnen , die während der Leip¬
ziger Turntage einen würdigen Protest gegen die zahlreichen Kom¬
merse , bei denen übermähig viel getrunken worden sei , darstellten.
Dr . Hartmann meint« , daß die edle Turnsache sich nur deshalb nichtin ihrer ganzen segensreichen Wirkung entfalten könne , weil st« jtt
stark mit dem Alkohol in Verbindung stehe. Di« Reklameschilder der
Brauereien während der Leipziger Festtage hätten zur Genüge be¬
wiesen, wie sehr die Brauereien auf Äe deutschen Turner einwitkten -
Schlimmer als bei den Zechgelagen fei es an jenen Stätten her-
gegangen , wo die Göttin Venus herrschte; namentlich halberwachseneTurner , junge Bürschchen habe man dort nächtlicherweile beobachten
könne » . Dies« sollte man überhaupt von den großen Turnfesten aus¬
schließen . Die deutsche Turnerschaft müsse sich endlich aufrafsen «nd
im Geiste des Turnvaters John für di« alkoholfrei « Jugenderziehungeintreten .

Zn ver „Deutschen Turnerzeitung " antwortete der Vorsitzende
der deutschen Turnerschaft Geh. Sanitätsrat Dr . 8ötz einige Zeit
später unter der bezeichnenden Ueberschrift „Hartmannia ". Dr . Götz
schrieb u . a ., datz Prof . Dr . Hartmann immer nach fröhlichen Turn¬
festen alle sein« mathematischen Kenntniss« zusammensucht«, um aller
Welt vorzurechnen, welche ungeheuren Mengen Alkohol die lieben
Turner verkonsumiert hätten . Es dürfte daher nicht wundsrnehmsn ,
daß auch jetzt wieder ein solch „liebenswürdiger " Artikel das Licht
der Welt erblickt habe , der klar beweise, wie weit oder «nd blinder
Fanatismus einen Lehrer bringen könne, der den Anspruch erhebe,
deutsch zu fühlen und deutsch zu denken." Das ganze bei dem Feste
getrunkene Bier nur auf die deutschen Turner zu schieben und die
2—300 000 anderen Festteilnehmer nicht zu rechnen, haben wir dem
Männel abgewöhnt . Dafür schildert er nun dt« Unsittlichkeit der
Turner , ihr Hinein - und Herausdrängen in di» Bordelle mit glü¬
henden Farben . Und das alles , was er so beweiskräftig schildert,
schiebt er auf den Alkoholgenutz der Turner . Lassen wir den Mann
seine traurigen Wege gehen und möge er die in der „Deutschen Tur¬
nerzeitung " veröffentlichten Briefe bezw. Aussprüche der beiden
Geistlichen lesen, die die mit Lüge und Verleumdung aufgeputzte
Sache vom Standpunkt klarer und wohlwollender Männer be¬
sprechen .

" Schließlich behauptet Dr . Götz in dem Atttkel , datz es
eines deutschen Lehrer» unwürdig sei, im blinden Fanattsmur die
große deutsche Turnerschaft zu verunglimpfen .

Einen anderen Artikel , in dem wiederum di« Anschuldigungen
Hartmanns erwähnt wurden , verfaßte Dr . Götz, als ein Artikels »
den „Mitteilungen des Deutschen und Oesterreichischen Alpenvereins "
sich mit dem Alkoholgenutz der deutschen Turner befatzte .

In der Verhandlung sprach Dr . Götz sein Bedauern darüber aus ,
datz sich das Gericht überhaupt mit der Sache beschäftigen müsse. Rar
der Mangel an gutem Willen auf der Gegenseite habe einen Vet*
gleich verhindert . Er sei seit 54 Jahren Borsttzrader der deutsche»
Turnerschaft und auf ausdrückliche Aufforderung aus allen Kreisen
der Turnerschaft habe er sich für verpflichtet gehalten , energisch gegenDr . Hartmann aufzutreten . Er könne sich auf den König von Bayern
berufen , der jüngst erst die Abstinenzbewegung mit ihren Heber-
trcibungen verurteilt habe . Dr . Hartmann verwahrte sich dagegen-
datz er die deutsche Turnerschaft in seinem Artikel verunglimpft habe.

Das Gericht verurteilte Dr . Götz wegen Beleidigung zu 80 Ml .
Geldstrafe und sprach dem Kläger die Befugnis zu , das Urteil in der
„Deutschen Turnerzeitung " zu veröffentlichen. Das Gericht billigte
an und für sich den Schutz des K 193 Dr . Götz zu, in der Form sei er
jedoch zu weit gegangen , deshalb müßte eine Bestrafung erfolgen.
Als strafmildernd wurde in Betracht gezogen , daß er trotz seine«
hohen Alters noch unbestraft sei .

Aus den Nachbarländern .
) ( Stuttgart , 4 . März . Seit Sonntag , den 22. Febr .,

wird der Professor Dr . Otto Harnack hier vermißt . Er hat
sich an dem genannten Tage nachmittags 2ya llhr aus seiner
Wohnung entfernt und ist seither nicht wieder zurückgekehrt .

Wetterbericht des Zentralbur . f. Meteorologie «. Hydrographie
vom 4 . März 1914.

Die nördliche Depression, die heute über Mtttelnorwegen liegt ,
hat sich weit nach Süden hin ausgebreitet und hat den hohen Druck
wieder nach Südwesten zurückgedrängt; eine weitere Depression besteht
noch über Süditalien . Das Wetten ist in Deutschland neuerdings trüb
und meist regnerisch. Eine wesentlich günstigere Gestaltung der
Wetterlage ist vorerst nicht zu erwarten .
Witterungsbeobachtungen der Meteorolog . Station Karlsruhe .

März
Baro¬
meter

w m

•ioer»
momt.
in C.

Ävioi.
Zeucht . äeuchtrgk.

in Proz . Wind Himmel

3. Nachts9" U. 750 .9 3 .8 4,7 78 SW bedeckt
4. Morg. 7" U. 749 0 2 .8 5 .5 98 » Rege»
4. Mitr . U. 747 .5 6 0 5.6 81 * »

Höchste Temperatur am 3 . März 6,9 Grad ; niedrigste in der darauf¬
folgenden Nacht 2,2 Grad .

Niederschlagsmenge am 4 . März , 7 .26 llhr früh , 1,9 Millimeter .

Wctternachrichten aus dem Süden vom 4. März früh :
Lugano wolkenlos 3 Grad , Biarritz bedeckt 10 Grad , Perpignan

wolkenlos 9 Grad , Triest heiter 6 Grad , Florenz wolkenlos 7 Grad ,
Ron: bedeckt 5 Grad , Eagliari bedeckt 9 Grad .

Telegraphische Schisfsnachrichten .
Mitgsteilt d . Generalvertr . Fr . Kern . Karlsrube . Karltrtedrichstr . 22 :

Norddeutscher Lloyd. Angekommcn: am Montag : „Durendard "
in Cantos , „Aachen " rn Pernambuco , „Sierra Saloada " in Buenos
Aires ; am Dienstag : „Würzburg " in Oporto , .Mittettnd " in Bremer¬
haven , „Prinz Ludwig" in Genua , „Kaiser Wilhelm II ." in Newyork.
Abgegangen : am Dienstag : „Roon " von Suez , „Frankfurt " von
Boston, „Seydlitz" von Algier » „Ganelon " von Teneriffa , „Sierra
Cordoba" von Montevideo .

H 600 dl , 3000 Kerzen , für grobe Räume , Säle , Geschäfts
lokale , sowie für alle Zwecke derAußenbeleuchtung . Keiner¬
lei Wartung und Bedienung . Einfache, billige Installation ) *



Nr 10 Aadifche Dresse . Abendblatt. Mittmoch , den 4. Marz 1914. 5RSIIHIKiMMIIillligfiiSfflll dieMlllMMMMMIMMMglNNMlMMMIMIAMMMMUM « « « « « « « « «

ln

sin- in reicher Auswahl am
Lag« u. kommen z« «ieöerften
Preise« zum verkanf ♦♦♦♦

Damenklei-er-Stoffe ♦ Kostüm-Stoffe ♦ Seiöen-Stoffe ❖ Hierrenanzug -Stoffe
giiiiniitiimiimiiiiiiiiiiiiiiumintNiiiiiniiiuiiiinimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiii*iimmHiiiimiiiiiiiiiiiniiiiim>x

I AurKonsirmation u. Kommunion: I
ß Große Eorllmenle ßhwarze unü weiß» Kleiöer . Stoffe g? hrrvorrogenö prriowcrt -
I Schwarze, dunkelblaue u. melierte Knabenanzug-Stoffe |

olänöer
Kalserftroße 121. «

■ HBBnnitHBBMBnHBmnnBi
TSchteriieim von S. Flichtbauer (m Institut sonmr)

Amor buch im bayr. Odenwald.
üecbiklasslge llädchenniitlelaehnle und Haushalt -

uiiitsschulc anschliessend an die 4. VolkSschulklasse.
Vollwertige höhere Bildung (Fremdsprachen, Literatur, Kunstgeschichte )ohne UeberbOrdung, Weitgehende Berechtigungen , u. a. kür die Vorbereitungauf die Lehrerinnen *, Erzieherinnen -, Kindergärtnerinnen -Laufbahn. Eintrittin die unteren Klassen sichert einhe tliehen Bildungsgang !Im Haushaltungskurs gründliche Ausbildung im Kochen , Servieren ,rafeldecken , in der Behandlung der Wäsche, im Nähen und Ausbessern .Fortbildung in einzelnen wissenschaftlichen Fächern,
Erziehung zu gesellschaftl . Formen , gewissen!!. Körperpflege , mod.

hygien . eingerichtete Anstalt. Groller , uohattiger Garten , Eislauf, Tennis ,Schwimmen. Waldreiche, gebirgige Gegend.
Prospekte , nähere Auskunft und Referenzen durch 1003a .6.2die Vorsteherin .

Städtlsohe Polytechnische Lehranstalt
Friedberg bei Frank¬

furt a. M. 1115a
zur vollständigen akademischen Ausbildung als Ingenieur u. Architektmit besonderer Berücksichtigung der teohnnch-kaufmänniKhen Seite
Vorlesungsverzeichnis und Studienbedingungen durch das Sekretariat

rM3iäwrMelieriifl9nllBpttr
gegründet löoo .

Inhaber: Eberhard Meyer ,
konzessionierter Kammerjft *er ,

, Karlsruhe , Geschäftsst . : Hg . Wachenhut ,Georg -Kriedrtchftratze 16.
Beseitigt Ungeziefer jeder Art unter weitgehendster

Garantie . 188 I *

lüi!

Spezial - Fabrik
für

Ladenbau
und

Ladeneinrichtungen

G.Baust>ack
: KARLSRUHE :
Wilhelms! 63. Tel. 1040.
» llll!lilili!lllini!l!llllll!!IH!lllll!!!linil!llllllll!linn

Anerkannte Leistungsfähigkeit.
ttinnimi

Fachmännische Beratung
kostenlos.

•»IIIIIIIBt»
Ständige Muster -Ausstellung .

Kataloge gratis und franko
zu Diensten .

fldrmkamn, «u» an» mebrrarstg , merstn «um -
billig onnerrrtig» in »er Druckerei 8

sttresse" .

Berichtigung ,
In dem Inserat des Konfektionshauses Merkur, Kaiser -SfrSfle 6o , in der heutigen Mittagsausgabe muß es heißen :

„erhält jeder Kunde bei einem Einkauf von20 IRk. an ein Los der 4. Eisenacher Geld¬
lotterie gratis “. 8873

A. Maier & Co ., ©, in . b.Mannheim O . 6,6 , Tel . 3805 , be ,Ermittelungen . Erforschungen u.
Privatanskünfte aller Art . 1458a *

BQcSiioideronp
diskontiert

erstklassige Großbank.
Keinerlei Vorspesen. StrengsteDiskretion . Interessenten belieben

zu schreiben an : <» cb rüder
Oreeer , München »3. 187484

Mehrere

Pianinos
gebraucht von 350 Mk. an

empfiehlt 8830.2.1

J . Kunz
Pianolager, Karlsruhe

Karl-Friedvichstraße 21.

Bade -Einrichtung.
Seltenes Angebol. fÄl '
mit Zimmerheizung , Rupfer ge¬
hämmert , mit emaillierter Wanne
mr 182 Mk . 1 »
3 Jahre Garantie . 3132 .6.6

Icon Kahn , Kreuzkratze 3.

Sie müssen sich von
der Leistungsfähigkeit

überzeugen !

Möbel
ist

Vertrauenssache I
Besondere

Gelegenheit 3821

Schlafzimmer
komplett

Nußbaum . . . Mk. 240
Eichen . . . . Mk . 250

Buffets
Mk 125,145,180,220

Ing enieur schule
Höhere technische Lehranstalt — Direktion : Professor I» HammeL

Gründliche Ausbildung von Ingenieuren , Technikern , Werkmeistern
für Maschinenbau , Elektrotechnik , Hüttentechnik .

Ausbildungsdauer i 2V, Jahre für Ingenieure,
1 Jahr für Techniker u. Werkmeister .

Für Studierende ohne die Berechtigung zum einj.-freiw . Dienst verlängert sich die Ausbildungsdauerum J/ , Jahr , das erreichte Endziel ist aber das gleiche . Gelegenheit zur Erwerbung des
Berechtigungsscheines zum einj .-freiw. Dienst ist geboten .

Anmeldungen für das am 21. April beginnende Somm . r-Ssm . stsr werden schon jetzt aa>
genommen. 190Ba

Programme und alle näheren Auskünfte kostenlos durch des Sekretariat .

Rheinische
Schornstein - n. 0fenbau-<öesellschast m. b. H

Frankenthal . Pfalz .empfiehlt sich zur Ausführung von Schornsteinbauten . Damvfkesselein-Mauerungen irden Systems . Okenbauten für alle Industriezweige
^ „ unter weitgehendster Garantie . 3416aTelegramm -Adresse : Ofenbau Frankenthal . Pfalz . Telephon 7.

(Schutzmarke Schwan )
eignet sich nicht nur zum Waschen, sondern wird
auch vorteilhaft verwendet beim Putzen, Scheuern

und Abseiten. Es ist daher im Haushalt

anmit Messingverg 'asung
von Mk.

Diwans
in reicher Auswahl

Mk. 45 , 55, 75.
Wohnzimmer

von Mk . 150 an.

Einzelne MMstucke
billigst !

jfftibeltiaus

ffronenstr.SZ

Andreas Kleber Karlsrobe
AkademiestraBe 29 Telephon 2035

Spezialgeschäft für Kachelofenbau.
Umsetzen älterer Kachelöfen unter Garantie .

Aufbau von Waschkesseln.
Reinigen und Reparieren jeder Heizanlage
14 .3 sowie von Junker & Rub-Oefen . 2532

Hebamme
l . Kl . von Cienf undOesterreich
Pensionärinnen zu jeder Ze t. Man
sprichtdeutsch , Öenf . Fraul *ittet27. 1 JPIaee Cornaviu (i,
vis -ä-vis vom Bahnhof.

Lahusens Lebertran .
Virkt blutbildend , sAfteerneuernd , Appetitunregend . Hebt dis Körperkräfte in kurzer Zeü Be¬sonders blutarmen, schwächlichen Personen , rachitischen ,skrofulösen , beim Lernen zurückbleibenden Kindern zu

empfehlen .. Preis 2 .30 und 4 .69 Mark . ■■ 1-
Alleiniger Fabrikant :

Apoth. Wilhelm Lahusen in Bremen .
Man achte auf die Originalpackung mit dem NamenLahors» und mit nebenstehenderFigur. Frisch zu haben

i/CZÜZJ in a>ien Apot eken von Karlsruhe und Umgehung. 6452a
In der Villenkolonie

noch einige schöne
Griyner - Schlötzchen zu Dnrlach sind

Lastauto
on 10—1 20 Zentner Tragkraft , sowie Luxus - u. OmnibuSlvagengebraucht, gut erhalten , unter Garantie betriebsfähig , billigst abzugeben .Auch nehme Wagen in Auftrag zum Verkauf oder in Gegen-
recqnung. 1980

Autoreparatur- und Maschinenbauanftait
Georg Heilinanu , Durlach . Telephon Nr. 30.

137494 Tcheffelftr . 44a . 8. St .
nomm . I billig zu verkaufen .

'
187498

ctibolfflr. 8, 4. Stock, link«.

>SchiIi>emaIriiN^;
Bn Stommel , Lapellenstr . 56.

Paul Roder
Vfäftebe -AasstdttBngsgeschaft

Kaissrstrassc 136,

Hemden nadi iss
— vorzüglicher Sitz —
tadellose Ausführung

Ventilations -Stoffe
Telephon 2403 ,
Rabattmarken ,

2728

RetommtSbelwagen
von Karlsruhe nach Metz für Ende
März gesucht. Angebote unter Nr.B7519 an die Exped . der »Bad
Presse" erbeten.
E Darlehen "WS

erh . Beamte und bess . Angestelltereell und diskret ohne Vorspesen,eventl . innerhalb 3 Tagen direkt
von Selbstgeber (Privatmann ). 6.4Offerten unter Nr . B6466 an die
Expedition der »Bad . Presse".

Beamterder sucht gegen Wechsel
300 Mark .

Hohe Provision . Ohne Porspeseu.Offerten unter Nr . B7485 an die
Exped . der » Bad . Presse".

500 Mark ' • c
sofort gesucht . Monatliche Rück¬
zahlung und ÄinS (v. Eelbstgeber).Offerten unter Ar. B7S01 an
die Exped . der »Bad . Presse" erb.
Hypotheken, Renkauf»

fchtümge, Erbteile
gegen bar zu kaufen gesucht .Offerten unter Nr . 1530a an die
Exped. der „Bad . Presse" erbeten.

Ein gebrauchtes

Piano
und einige neue billige Jnstru :

solider Konstrukt ! “ 'mente solider Ronstrnk
»um Verkauf bei

o« stehe«
B7144.2.2

Phil. Solletillein, ®Ä "'
anerkaunte Reparaturwerkftatte ,
Karlsruhe, Sophienstr . 13.

Fuf Brautleute.
Eichene » Buffet . 6 Rohrküble »Servlertffch und Schreibtischalles zusammenpassend und sehrgut erhalten , wegen Wegzug billig

IM b*t<( AM?»M 197Ra 2 y
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Karlsruher Strafkammer .
2b Karlsruhe, 3 . März. Sitzung der Strafkammer II . Vor¬

sitzender : Landgerichts rat Dr . Engler. Vertreter der Großh . Staats¬
anwaltschaft: Staatsanwalt Dr . Hafner .

Auf der Tagesordnung de: hiesigen Strafkammer fmnd heute
wieder einmal eine Pforzheimer Golddiebstahls- und Hehlereiaffäre
größeren Umfangs. Auf der Anklagebank faßen die Witwe Jakobine
Merkte geb . Heidlauf von Dietlingen , der Zimmermann Thomas
Kistner von Elchesheim , der Fabrikant Anton Enghofer von Hamberg
und der Kabinettmeister Bruno Fritz Hülsdunk von München -Glad¬
bach : die Anklage lautete auf schweren Diebstahl bezw . gewerbsmäßige
Hehlerei. Die Angeklagte Merkle, die in einer Bifouteriefabrik als
Äusläuferin beschäftigt war, öffnete zu Anfang vergangenen Jahres
während der Mittagspause in der Fabrik wiederholt mit einem fal¬
schen Schlüssel die Tür des Kabinettraums und stahl aus dem offen
stehen gelassenen Kassenschrank Goldwaren von nicht mehr genau fest¬
stellbarem , jedoch jedenfalls sehr beträchtlichem Wert, der nahe an
100 Mark herankommen dürfte . Die Sachen brachte sie jeweils dem
Mitangeklagten Enghofor, der sie , obwohl er über die Herkunft nicht
im .Zweifel fein konnte , auch annahm . und der Merkle Beträge von
durchschnittlich 20 Mark dafür bezahlte . Später zog die Merkle den
in der gleichen Fabrik als Hausdiener beschäftigten Zimmermann
Kistner ins Vettrauen und verführte ihn dazu, gemeinsam mit ihr .
die Diebstähle auszuführen: der Raub wurde nach wie vor von der
Merkle dem Enghofer zugetragen und zum gleichen Preis abgegeben ;
der Erlös wurde von da ab zwischen der Merkle und Kistner geteilt .
Eines Tages, es war im Mai vergangenen Jahres , kam ans Licht,
daß die Merkle für einen jungen Bureauangestellten des Geschäfts
Gold , das gestohlen und diesem selbst zugetragen worden war, in die
Scheideanstalt gebracht und zu Geld gemacht hatte. Sie wurde des¬
halb entlassen ; in der Folge setzte Kistner auf Drängen der Merkle
oie Diebstähle allein fort ; Abnehmer war auch jetzt noch Enghofor ;
die Verkäufe wurden von der Merkle vermittelt und sie erhielt dafür
weiter die Halste des Erttags . Auf solche Weise wurde dem Fabri¬
kanten Gold im Wert von schätzungsweise 2000 Mark gestohlen , für
das Enghofer der Merkle und dem Kistner zusammen ca . 700 Mark
bezahlte, also ein -recht ctnttägliches Geschäft machte. Das Treiben
wurde fortgesetzt bis in den Dezember v . I . hinein ; eines Tags ging
Kistner mährend der Pause auch wieder in den Äabinettraum. um zu
stehlen . wurde aber vom Prokuristen , der unvermutet zurückgekehrt
war, um etwas Vergessenes zu holen, ertappt . Es wurde seine Fest¬
nahme veranlaßt und im Lauf der gegen ihn cingeleiteten Unter¬
suchung wurde dann die Affäre aufgedeckt. Hineingezogen wurde
ferner noch der Kabincttmeistcr Hülsdunk , der in seinem Geschärt
Silberlot und Silberdraht von unerheblichem Wert entwendet und
dem mit ihm befreundeten Enghofer zu Versuchszwecken gegen eben¬
falls unerhebliche Vergütung gegeben hatte. Das Urteil lautete gegen
dis Witwe Merkle wegen fortgesetzten schweren Diebstahls und Be¬
günstigung der Hehlerei auf 1 Jahr 1 Monat Gefängnis, gegen Kistner
auf 8 Monat« Gefängnis , gegen Enghofer wegen fortgesetzter ge-
werbs- und gewohnheitsmäßiger Hehlerei auf 1 Jahr z Aionate
Zuchthaus und 3 Jahre Ehrverlust. Der Angeklagte Hülsdunk
erhielt wegen Diebstahls 12 Tage Gefängnis, die durch die Unter¬
suchungshaft verbüßt sind. Den übrigen Verurteilten werden
S Monate der Untersuchungshaft angerechnet .

Jur Frage der Errichtung einer festen
Krücke bei Marau .

ist Karlsruhe , 4 . März . Der Verein zur Forderung des

badisch -pfälzischen Verkehrs durch Erstellung einer festen Rhein -

brüüe bei Maxau hielt gestern nachmittag im kleinen Rathaus¬

saale hier seine erste ordentliche Mitgliederversammlung ab.

Die Versammlung war aus Baden wie aus der Pfalz gut be¬

schickt und wurde vom 1 . Vorsitzenden des Vereins , Herrn Stadt¬

rat Kölsch , geleitet .
Ueber die Tätigten des Vereins im verflossenen Jahre und

in den ersten Monaten des laufenden Jahres berichtete Herr

Stadtrat Kölsch unter Hinweis auf den gedruckt vorliegenden

Jahresbericht , den auch wir schon hier besprochen haben . Auf

Grund einer Besprechung , die vor kurzem stattgefunden habe , sei

die Bereinsleitung von Seiner Exzellenz , dem badischen Herrn

Finanzminister Dr . I . Reinboldt in dankenswerter Weise er¬

mächtigt worden , der Versammlung bekanntgeben zu dürfen , daß

die Frage der Erstellung einer festen Rheinbrücke bei Maxau

sich in geschäftlicher Behandlung befinde . Die badische Eisen -

Der Geschichtschreiber der deutschen
Kaiserzeit.

Zum hundertsten Geburtstage Wilhelms von Giesebrecht, 5 . März.

LI . Weiter, als sonst wohl der Name des wissenschaftlichen For¬
schers über jjt« engeren Kreise seines Faches hinaus bekannt wird,
ist der Name Wilhelms von Giesebrecht in das große Publikum ge¬
drungen . Sein Hauptwerk , die „Geschichte der Deutschen Kaiserzcit" ,
hat durch die Anziehungskraft ihres Themas, sowie durch die glück
liche, warme und farbenreiche Darstellung, die einen Hauptvorzug
des großen Wertes bilden, auch außerhalb der Kreise der Wissenschaft
zahlreiche Leser und Bewunderer gefunden .

Wilhelm von Giesebrecht entstammte einem mecklenburgischen
Pastoren- und Schvlmännergeschlechte , in dem geschichtlicher Sinn und
die dichterische Anlage erblich waren. Sein Vater war Professor am
Gymnasium zum Krauen Kloster in Berlin , das auch der Sohn be¬
suchte . An der Universität Berlin widmete er sich zuerst seinen
poetischen Neigungen, und erst allmählich traten die wissenschaftlichen
Interessen mehr in den Vordergrund. Auch auf diesen: Gebiete
schwankte der vielseitig begabte junge Mensch längere Zeit zwischen
der Philologie , der Philosophie und der Geschichte , bis sein Eintritt
in das Senmina-r Leopold Rankes über seine Zukunst entschied. Dies
Seminar. die Mutte : und Pflanzstätte aller Eefchichtsseminare an gahnoerwaltung halte aber ebenso wie die bayerische von ihrem
deutschen Hochschulen, vercrnigte damals Wach , Sybel , Donnrges,

3 . . . . . . . .. -_ i , . »* * « s.

Wilmans , Köpke und Giesebrecht — mit einem Worte : die ganze
spätere Garde der Rankeschule , die den Glanz der neuen deutschen
Gchchichtfchreibungnächst und neben dem Meister aufrecht erhalten hat
Giesebrecht zeichnete sich unter seinen Genossen bald durch einen
lebendigen Geist , der seinen Arbeiten eigen war, aus . Schon im An¬
fangs der vierziger Jahre konnte der junge Forscher eine Leistung
schaffen, die zu einem Tttumphe der neugewonnenen Präzisionsmethode
der historischen Kttttk führen sollte . Er hatte aus erhaltenen Bruch¬
stücken und Auszügen eine Quellenschrift zur Geschichte des 11 . Jahr¬
hunderts, die Jahrbücher von Alraich , wiederhergestellt , und eine
glückliche Fügung wollte, daß später diese Annalen in einer authen¬
tischen Abschrift zutage kamen, und daß dieser Fund im wesentlichen
Giesebrecht- kühne und großartige Konjektur durchaus bestätigte .

Rach einer mehrjähttgen Wirkungszeit als Lehrer konnte Giese-
drecht eine Studienreise nach Oesterreich und Italien antreten. All¬
mählich konzentrierte sich sein Interesse mehr und mehr auf die
Periode, der sein Lebenswerk gelten sollte. Entscheidend wurden in
gewisser Weise die Erlebnisse und Eindrücke des Jahres 1848 . Unter
dem fttfchen Eindrücke der gescheiterten Einheitsbestrebungen dieses
Jahres begann Giesebrecht die Zeit zu schildern, „da unser Volk , durch
Einheit stark, zu seiner höchsten Machtentfaltung gedieh , wo es nicht
allein ftei über fein eigenes Schicksal verfügte, fonbetn auch anderen
Völkern gebot, wo dor deutsch« Mann am meisten in der Welt galt
und der deutsche Name den vollsten Klang hatte.

" 1855 erschien der
erste Band ; schon 1857 ward das Werk als hervorragendste Leistung
auf dem Gebiete vaterländischer Geschichte mit dem großen Königs¬
preise in Berlin gekrönt . Sein Charakter und Wert liegt, wie bereits
angedeutet, in der Bereinigung einer umfassenden Gelehrsamkeit ,
Gründlichkeit und methodischen Quellenkritik mit einer seltenen Er
zählungsgabe, die, wie sein Meister Ranke fein bemerkt hat, zuweilen
an bas Poetische der Volksbücher streifte und zugleich einen männ¬
lichen und doch kindlichen Charakter trug.

Seit 1857 lehrte Giesebrecht als ordentlicher Professor an der
Hochschule in Königsberg, die er 1862 mit der Universität München
»ertauschte . Dott hat er dann bis zu seinem Tode , der am 18 . Dez .
1889 , nur zwei Jahre nach dem seines Meisters Ranke, erfolgte, ge¬
wirkt und besonders auch als Mitglied der Akademie und der ihr
angegliederten historischen Kommission eine überaus segensreiche
Tättgkeit entfaltet.

Standpunkt aus den Vau einer solchen Brücke zurzeit nicht für

dringlich , da die Schiffbrücke dem Eisenbahnverkehr jetzt und

für absehbare Zeit noch als gewachsen anzusehen sei . Jedoch

werde die badische Eisenbahnverwaltung in gleicher Weise , wie

der bayerische Derkehrsminister dies für die bayerische Eisen -

bahnverwaltung erklärt habe , bereit sein , wenn wegen ander¬

weitiger Interessen sich die Notwendigkeit der baldigen Er¬

bauung der Brücke erweise , um diese zu fördern , zu den Kosten

einen Beitrag leisten , der den für die badische Eisenbahnver¬

waltung durch eine feste Brücke entstehenden Vorteilen ent¬

sprechen würde . Mit dieser erfreulichen Erklärung hätten nun¬

mehr alle maßgebenden badischen und bayerischen Behörden die

Notwendigkeit einer festen Rheinbrücke bei Maxau anerkannt ,

so daß der Verwirklichung des Maxauer Brückenbauprojekts zu¬

versichtlich entgegengesehen werden könne. Bei der anschließen¬

den Besprechung des Jahresberichts , an der sich besonders die

Herren Oberbürgermeister Siegrist , Direktor David -Neustadt

a . H. . Rechtsanwalt Frey -Karlsruhe , Eemeindesekretär Hutter -

Wörth a. Rh ., Bürgermeister Zust-Kandel , Stadtrat Müller -

Karlsruhe , Bürgermeister Schlitt -Bergzabern , Stadtrechnungs¬

rat Pfeifs -Karlsruhe und Fabrikant Ziegler -Bergzabern betei¬

ligten , wurde das Vorgehen der Vereinsleitung anerkennend

gebilligt und ihr sowie Herrn Oberbürgermeister Siegrist für

die entfaltete rührige Tätigkeit der Dank der Versammlung

ausgesprochen . « . . .
Sodann erstattete Herr Bankier Seeligmann -Karlsruhe

den günstig abschließenden Kassenbericht und Herr Rechtsanwalt

Frey den Bericht über eine mit besten Ergebnissen vorgenom¬

mene Kassen- und Rechnungsprüfung , woraus die Versammlung

dem Schatzmeister Entlastung erteilte .
Hierauf wurden die Maßnahmen besprochen, welche die

Vereinsleitung in nächster Zeit zur Verwirklichung des

Maxauer Brückenbauprojekts zu unternehmen gedenkt und

unter anderem beschlossen , den schon für die Mitgliederversamm¬

lung in Aussicht genommenen , wegen Verhinderung des Bericht¬

erstatters aber verschobenen Dortrag über die Ausführungs -

Möglichkeiten einer festen Rheinbrücke bei Maxau in einer be¬

sonderen Abendversammlung abhalten zu lassen.

Massengüter zu versenden . Vor allem trifft das für die Kohl- zu.
Billige Kohle ist eine der wichtigsten Grundbedingungen für die
industrielle Konkurrenzfähigkeit . Der Aufschwung an der Rhein-
wayerstroße ist erstaunlich . Nutzen aus solchem Aufschwung ziehen
selbst die Konkurrenten , die Eisenbahnen. Heute ist daher der Neckar
bis Herlbronn nur dem Lokalverkehr dienstbar , aufwärts die Cami--
stadt bedeutet er ein totes Kapital den: Lande . Allenthalben wird
das Netz der Wasserstraßen immer feinmaschiger ; namentlich feit den:
Schiffahrtsabgabengesetz , das Strombauverbände vorsteht , so einen
Rheinstromverband, der auch den Neckar einschließt . Freilich ist der
Rheinverband mangels der Zusttmmung Hollands noch nicht prak¬
tisch . Das ist ein schlimmer Fall für Württemberg. Allerdings
fördern andere Staaten , die dem Rheinverband angehören, ihre
Wasserstraßen davon unabhängig. Besonders wichtig ist für uns der
Eroßschiffahrtsweg des Oberrheins bis zum Badensee. Wenn dies
Riesenwerk vollendet ist. wird man nicht nur Württemberg durch
Bahnen , wie bisher, umgehen , sondern auch durch die natürlichen
Wasserstraßen abfchnerdcn. Dann ist Württemberg in Wahrheit das
„Wasser abgegraben".

In der sich anschließenden sehr lebhaften Debatte sprachen ent¬
schiedene Vertreter von Jndusttie und Handel, darunter auch der
Vorsitzende der Stuttgarter Handelskammer, Geh. Kommerzienrat
Schiedmayer » ausführlich zu dem Projekt. Betont wurde dabei u. o . .
daß auch in Baden» das jahrelang in der Neckarkanalffierung eine
Schädigung seiner wirtschaftlichen Interessen glaubte, erblicken zu
müssen und daher unverkennbar ein zäher Gegner der württem-
bergischen Wünsche und Bestrebungen war, erfreulicherweise ein gün¬
stiger Umschwung der Meinungen, insbesondere auch in den Kreisen
von Industrie und Handel, eingetreten sei , der die berechttgte Hoff¬
nung gibt, daß es endlich zu einer ganz gewiß im Interesse beider
Uferstaaten liegenden Einigung in Äeser Frage, nunmehr kommen
wird.

Die Versammlung nahm nach dieser Aussprache einmütig fol¬
gende Entschließung an:

„Die für den 3 . Marz 1914 von den Bereinigten Vürgervereinen
und wirtschaftlichen Bereinigungen Eroß-Stuttgarts in die Lieder¬
halls berufene , von allen Teilen der Bevölkerung zahlreich besuchte
Versammlung fordert im dringendsten Interesse des ganzen Landes
auf das naiArücklichste die alsbaldige Durchführung der Eroßfchiff -
fahrt auf dem Neckar bis in das Herz des Landes und erwartet von
Regierung und Landständen die unverzügliche Inangriffnahme der
erforderlichen Arbeiten.

Telegraphische Kursberichte
Frankfurt a. M.

lAnfangS- Kurse .1

Zur Schiffbarmachung des Neckars.
□ Stuttgart , 4. Mürz. Auf Einladung von 18 Vereinen und

Korporationen, die alle aus Vereinigungen von Handels- und

Eewerbetteibendcn ein Interesse an dem Gegenstand ^ en /and

gestern im Festsaal der Liederhalle eme sehr stark besuchte Ver,amm-

lung statt die sich mit der Frage der Schiffbarmachung des Neckars

zu befassen hatte. Die Verhandlungen betrafen natürlich m erster

Linie wurttembergische Sonderwünsche , doch wurden daver auch die

Interessen Badens so stark gestreift , daß für die Wiedergabe cmes

Auszuges aus dem vcrlicgenden Veffammlungsberrcht zweifellos

Veranlassung gegeben ist . ^ . .. . . .
Zunächst sprach Baurat Professor Eberhardt -stuttgart über die

Vorgeschichte und über die Entwickelung des Projektes der Schffl -

barmachung des Neckars, Uebcrall. vor allem in Bayern , unter der

Aegide des schiffahrtfrcundlichcn Königs , gehe man an den Ausbau

großer Verbindungsstraßen. Da droht die Gefahr einer Isolierung
Württembergs. Die Regierung hat den Bestrebungen aus Kanalr-

ation des Neckars von Anfang an . Interesse entgegcngebracht . Cre

gab 1910 eine Denkschrift für einen Großschiffahrtsverkehr auf dem

Neckar (Stauung des Wasserspiegels unter hauptsächlicher Beibehal¬

tung des Flußlaufes ) heraus. Für den Schiffszug würde der frei-

sahrende Schlepper in Betracht kommen , ein Schraubendampfer mit

etwa 120 PS . Schiffe von 80 Meter Länge , 10 .2 Meter Breite und

1000 Tonnen Stotz sollen verkehren können (100 normale Güter¬
wagen !) . Die Reisedauer eines Schleppzuges würde Mannheim—

Heilbronn 30 Stunden betragen. Schiffahrt ist an 310 Tagen möglich .
Das Gefälle Heilbronn—Mannheim beträgt 67 Meter, zu über¬

winden durch 17 Schleuscnstufen . Alle Wehre sind als Walzenwehre
geplant. Die Kannenschleusen enthalten eine nutzbare Wirkung von

10 Grad (für 1 Tausendtonnenschiff mit Schlepper ) . Gefördert werden
können etwa 3 000 000 Tonnen jährlich . Der Wasserverbrauch der

Schleusen bedeutet nicht einmal 114 Prozent der Wasserkraft . Häfen
werben im allgemeinen von den Gemeinden zu errichten sein . Zwei
- icherheitshäfen sind von Baden vorgesehen . Die Kosten der Kanali¬
ierung betragen rund 33 -4 Millionen Mark . Werden an den Wehren
Kraftwerke erbaut, die lohnend sein dürfen (29 000 PS sind zu ge¬
winnen) . so kommen weitere 12 °/ - Millionen in Betracht . Der Redner

ging sodann näher auf die Teilstrecke Heilbronn-Plochingen ein und
erörterte ausführlich deren Kasten und Vorteile . Er schloß mit dem
Wunsche, daß das Projekt rasche Fortschritte machen und auch die
Gesamtbeoölkerung ihm mehr Interesse cntgegenbringen möge .

Professor Dr. Äaulla -Stuttgart ergriff hierauf das Wort zur
Beleuchtung der volkswirtschaftlichen Seite des Problems . Die
Schaffung « i^es schiffbaren Wasserweges bedeute eine große Ver¬
billigung des Transports . Man ist freilich auf Schätzungen ange¬
wiesen , wenn man die Frachtersparnis für die Neckartanalifatton
berechnet. Der württembergifche Schiffskommissionär Hoffmann-Heil-
bronn , eine Autorität , berechnet den Gewinn nur für Heilbronn—
Mannheim auf jährlich mehrere Millionen . Das sind Summen, die
im wirtschaftlichen Kampfe enorm viel bedeuten - Verbilligung der
Frachten ist gleichbedeutend mit der Steigerung der Möglichkeit ,
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‘
Brüllen

« nt . d . Protekt . Sr . K. H . d . GroßherzogS.

Unseren Herren Ehrenmitgliedern u .
Kameraden die schmerzliche Nachricht , da!!
nnZ usssrc treues langjähriges Mitglied ,Herr Kamerad i

. . Frisörich Wcmfsr , Briefträger !
hier nni Dienstag , den 3. Mürz durch den Tod entrissen wurde . !Die Beerdigung findet am ureitan , de» 6 . Marz , nachm . 4 Uhr , |in Breiten statt . Um zahlreiche Beteiligung wird gebeten.Abfahrt um Ü"5 » ach,» . Hauptbahnhof hier.aöW Der VerwaltungSrat .

4 .3 in jeder Preislage stets vorrätig . 2844
Lina Made , Modes , fiüpßUirersir . 34.

BCSeider
Köoke

Reiche Auswahl — Billige Preise .
Aenderungert sofort . 467*

m . Schneider
Ludwigsplatz Telephon 143 .

„Lassen Sie sich ja keinen losen P'
eigen»

kaffee geben . Da können allerlei Bazillen
hineingekommen sein . Bringen Sie nur

Weber ’s Feigen -Kaliee
In 4er bekannten Originalpackung mit
der Krone, "

Weber 's Feigen -Kaffee wird nur in Packun¬
gen verabfolgt . Durch «he geschlossenen
Kartons ist der Inhalt vor Vermischung
mit Staub und Bazillen geschützt . Das
40jährigeRenommeederWeber ’f<feen Marke
bürgt für die gute Qualität des Fabrikates .

122J

« chones Nebenzimmer 11t «er»
neben,, >fn « Echudbiirger , Bau¬
me,sterstr. 18. (rbendas . guter Mit -tagsttsch von 60 J> an . B7Ö6S.3.1August Anti , Lietzger u . Wirt .

Größere Tiefbauunternehmiing
sucht strebsamen löttta

Tiefbau -Techniker
mit abgeschlossener Baugetoerkschgl-bilduna . Meldungen mit Zeugnis¬
abschriften u. Angabe der Gehalts¬
ansprüche ünter I - . C . 4038 an
SRttbuif Mofse , gfcentwts erbeten.

Jüngeren tüchtiger

Baukechniker
mit 3—4 Semestern Baugewerke-
schglx, für 15 . März in ein Bau »
acichafi gesucht. Angebote mit
Zeunnisabschrftten und Gehalts¬
ansprüchen unter Nr . l510a an die
Exped . der „Lad . Presse" erb. 3.1

Baumwollspinnerei und Weberei
im Süden Badens sucht auf
1 . April oder früher einen jünge¬
ren , fachkundigen , selbständigen

Beamten
für den Versand,

einschlägige Buchführung und zu¬
gehörigen Briefwechsel f . dauernde
Stellung . Angaben über Gehalts¬
ansprüche. Lebenslauf , bisberige
Tätigkeit . Familien - und Militär¬
verhaltnisse, Konfession und mög¬
liche Zeit deS Eintrittes , sowie
Zeugnisabschriften sind notwendig,
Photographie ist erwünscht. An¬
gebote befördert die crxped . der
„Bad . Presse" unter Nr . 1523a .

Tüchtiger Vertreter
zum Verkauf von In rein . Terpentin
Wachs - Schuhertzme auf eigene Rechnuna gegen 2R°I0 Provilion gesucht

Offerten sub Nr . B7476 an die
Expedition der „ Bad . Presse".

Saison -Schlagerl
Für konkurrenzlose Neuheit sucht

tücht . Reis. u . Vertreter . 1521a
K . Ptittera , Köln a . Rh .

? 300 bi « 500 Mk.
w» , yj * numqtl . u . mehrkönnen strebf. Personen in Stabt

und Land , auch i . Nebenberuf dch."K » AWS - WUMIe
zu Hause verdienen . Aufsehen¬
erregende Neuheit , Schlager eriten
Ranges ! Jede Hausfrau , st Käufer .
Tägl , 3—3 >ptd . Berfand - u .Schreib-
arbeit . Kapital nicht erforderlich.
Sofortiger Verdienst. Reklame
gratis . AnSknnft kostenfrei .

Offerten unter „ Neuer Beruf "
g,i Bohnert , Leipzig .Markt 6 . 1505a .2 .1

ReWergefM
für die stznttermittelbranche.Rur solche Herren mit nachweisbar

gutem Erfolg , bei hohen Bezügen,bevorzugt deutsche und französische
Sprachkenntnisse. Offerten unter
Mitteilung kurz. Lebenslaufs unt .Nr . 1529a an die Expedition der
„Badischen Presse" . 3 .1

Für Reklame-Unternehmen wird
redegewandter Reisender als
Acqmjtteue gesucht.

Offerten unter Nr . B746S an die
Expedition der „ Bad . Presse" erb.

Wir suchen für festbegrenzte Bezirke mit strebsamen ,
arbeitsfreudigen Herren oder Firmen zwecks Uebernahme
unserer

Ideal-Jost-Erika
Schreibmaschinen

erstklassige Fabrikate !
Co » lante Bedingungen .

Öeorg Neppes ,
b .ö Knrlsrulie 482

, Tel - 2264 Karllriedriclisir . 20.

Entglänzt
gereinigt , gefärbt u. reva-riert werden Herren » u. Damen -«» iru : - -- - -- - - 11841

*. 26.» ieftr. :

« eaiig’i
versäumen Sie nichts jetzt |
schon an die Lcreituna Hhres
kfavslrunker zu driöwn und
verwende » Sie dazu um

unserer konkurrenzlosen Svezialartikel (kleine Werkzeuge ,Massenartikel ) in Verbindung zu treten .
Herren , welche eine günstige Gelegenheit zur Selb »

ständigmachung suchen und im Besitze eijieS Barkapitalsvon Mk. 1000 sind , wollen ausführliche Offerten senden an

&
Werkzeug - «. Maschineir -Nertrikbs - Aesellschaft m. b . H„

zrotn , GereonShauS . 1520a

JW ' Tüclitlge Jjeute ' flBC
für Dauer -Hausierartikel bei f.
ujjt. Verdienst mjt etwas Bargeld
rar ft . Lager gesucht .

Streng reell. Offerten unt . Sir .
751 (5 an die Exped . der „ Bad

Presse" erbeten.

Sucheu per 1 . April 152 . ..
tüchtige Verkäuferin I

I Deinen , welche in Putz (Gar¬
nieren einfacher Hüte ) be¬
wandert find , erhalten den Vor¬
zug . Offerten mit Bild , Äc-
baltsanspr . u . Zeugnisabschr.

! an Warenhaus Steinbera
! ! (8 & <f o .. ObeMrch ( Renckstal!

«DA
Wir suchen per sofort od. spater

bei sofortiger Vergütung . Die¬
selbe muß aus achtbarer Familieund mit guten Schulzeugnissen
versehen sein . 3s7L .3. l
öchuhhaus VerMöb ,Kaiftrstraßs 7« — Marktplatz .

Arkisganer U- ,. r„.j .
! ^ »rselbe aibt ein gutes und
i billiges (hrsatzgetränk fürD - flwcln und tlko st.

>8ebr. AelleiNachs .^ rciburg.
UrbttqU »ri-Lltli »/

Sleilusg
. Dir. Küstner . I •L, ^ i 3?4eö3-1

1800 ? h
'
,

KUsi1er' Le4>ris -Lk B3L1800 Chels suchen Beamte hier.

acnlbaron pamilien .
guten Srhu’zeugnissen versehen ,i h per Frühjahr gesucht . Persön¬lichemit Sch in Karlsruhe .

Herren mit guten Beziehungen Zu Handel und In¬dustrie werden um Einreichung ihrer Offerten nebctcr .
Vorstellung bei 2777 .2.2

Kaiserstrasse 143/145
ui Blormheu » .

^
Vornehme , deutsche Lkbei' s .Vcrsichcrungögesellscssaft sucht sür

tzrotzci ! Beziik in Organisation n . Nfaniulio » ersahnncii , tüchtigen

zur UZterstüstung des Generalagenten . Hohe Bezüge . Strengste
Diskretion . Ausführliche Offerten mit näheren Angaben erbeten
unter 0 . 862 F. M . an Rudolf Mosse , Mannheim . n70a

iii !
fö & 'Sn ' Wf allen Nähmaschtnen-Reparaturen durchaus bewandertist, wird zu baldigem Antritt gesucht .“llh Äeugnirabschristen und Lohnansprüchen unterNr . Ivhba au die Gxpedltio » der „Bad . Presse " erbeten .

TWg . M !erzkW
speziell für Schriften u . GlaSschilder
Weber & Glaser , Malermstr .,2 . 1 5iar1 - WiIl >elmitr . 12.

Tüchtiger

0
in dauernde Stelle zu baldigem7 .7 -- . ' - >. v vi4tc/inCtl \Bmirilt geincht . Angebote findzu richten unter X. l.. str. 1528a andie Expedition der „Bad . Presse"

Wir suchen einen gelernten, er¬
fahrenen g i

Kesselheizer
zum baldigen Eintritt . Bei zu¬
friedenstellenden Leistungen wird
guter Lqhn zugesichert . 1525a

Emil Waeldin & Lo.,
Lederfabrik, Lahr i . B .

Junger Man » kann sich als
CMriouffeur
ausbiiden . zu jeder Zeit eintreten
in der neuen , modern eingerichteten

Chauffenrechule Waldshut .
64J Telephon Nr. 49.

Fuhrmann,
ledig , zuverlässig, per sofort gesucht

August Aschinger,
3802 Werderstr . 18.

WeGichende
finden nach A u s b i 1 d u n g im
Massage- und Badefach lohnenden
Verdienst. Lehrhonorar 200 ,U.

Näheres Hygiene - Institut
Baden -Baden ._ BÖ218

Lehrling
aus achtbarer Familie für meine
Druckereiper Oftcru gesucht. Näh.
Druckerei Stieß , Karlsruhe
3858 .2.1 Steinstraffe 13.

Lehrling gejucht.
Pianohandlnng 3862

Johannes Schlaile
Karlsruhe , Bad ., Donglasstr . 84 .

Eine geprüfte KintzerpfleLerin
per sofort gesucht . Vorzuffellen
von 2—4 Uhr mittags .
3844.8.2 Hoffstraste 8. Part .

Ein nicht zu junges , sebständiges

Fraulein ,
hes Liebe zu Kindern hat , ff
:rnd gesucht. (3 Kinder).
Hotel Krone , Lahr.

Gesucht
nach Baden - Baden in ein Hotel

eine
tüchtige

Jahres - Stelle !
Eintritt sofort

Off . unt . Angabe d . GehaltSanspr .
unt . Ar .B75l4a . d .Exp .d . „ Bnd.Pr .

Gesucht wird ein jüngeres
Mädchen , welches int

Buffet
I bewandert ist , auf sofort oder I
| später . 3891 .2 .1

Restaurant Gold. Kreuz,
Ludwigsplatz.

»etoiet ftäutein
junges , sofort gesucht in gutes
Gasthaus . Gut , Behandlung und
Verdienst . Pu erfr . uut . Nr . 3886
ig der Exped . d . „ Bad . Preffe "

. 2 . l
ssür sogleich ein tüchtlpes rftm

ssndig .

MMrUZMgeW
cstell. bis 11 U . u . nach ‘Ul Ilhi

59:2 .2
ff !m Uhr

Iahnstraste 13

HaushälLevin
Witwer , mit 2 Kindern von 8

u . 16 Jahren , sucht alt . Frl . od
Witwe , ohne Kinder mit besch . An¬
sprüchen per 1 . April .

Offerten unter Ar . B7267 an
die Exped . der „Bad . Preffe " erb.

Mädchen
fleißiges , solides, bei hohem Lohn
und guter Behandlung per sofort
oder 15. Mürz gesucht . B74L5

Kaiserstraste 55 , 2 Treppen .
Williges HSiielelien , welches

chon gedient hat , findet dauernde
Stellung auf 15. März . B7490

Näh. Rin Stndtgarten Rr . 21,0 Stack, , b . neuen Bahnhof.

Auf sofort oder 15 . März ein
tüchtiges Mädchen gesucht. Zu
irfrag . bei jfrau A . liotlisehild ,-K artgrasenftr . tztt . N1510 2 .1

Ordentliches , flelßigesMädchen .daS auch etwas nähen kann, per
üsort oder 15. März gesucht .
137525 Akadcmiestr. 3. 2. Stock .

Geincht nachnmiagS zu kleinem
Kind besseres Mädchen . Adresse
zu erfragen unt . Nr . B7374 in der
Expedition der „ Bad . Presse"

. 4.3
Sof . gesucht iung .

einige Stunden tagsüber f . Haus -
arbcit und Ausgänge . 3787

Friedcustraste 15, dort .

teißige , für nachmittags gesucht.
3804 Werderstr . 87 . pqrt .
A ! !§ejW !geleW0N !s!küll

per sofort gesucht. 3864
Diet ? . Kail - tLilheimstruste 40 .

Geübte Nüherinnen
für dauernd gesucht . B7507

i eati Jacelts , Waldstr. 52.

JSS> .5unsrer Mann
Stenograph 11. Maschinenschrei¬

ber . gut angeführt in die einfache
. amerikan . Buchführung , u . mit

guter Allgemeinbildung sucht Stel¬
lung . Gehalt nach Uebereinkunft.

Offerten unter Nr . B7517 an
; Exped . der „Bad . Presse" erb.

Iunger Mann
mit schöner Handschrift, 20 Jahrealt . sucht Weschäfilgung, gleich
welcher Art . Beste Zeugnisse.Offerten unter Nr . B7481 an

e Exped . der „Bad . Presse" erb.

FiLirrl-Keitnng
wünscht junger , tüchtiger Kauf¬
mann in Drogen - , Kolonial- und
Lebensmittelbranche erfahren , mit
gute» Zeugnissen und Empfehlun¬
gen . Kaution vorhanden.Geil . Off . unter Nr . B7508 an
die Erved . der „Bad . Presse" erb.

Suche für meine 18jährige Toch-
ter , katholisch , aus guter Familie ,Stellung per 1 . Mai oder später
zur iveiteren Ausbildung in einem

Mamiiakliic- oder ge-
iniidjl. Mren-eslhU
ebenso in Kontorarbeiten , ohne
gegenseitige Vergütung , Kost und
Loais im Lapse nebst Familien .
Anschluß . Dieselbe war schon in
einem Geschäft tätig und besuchte
zuletzt ein Institut , in welchem sie
Haushaltung nebst Weißnähen u .
Kleidermachen erlernte .

Offerten unter Nr . B7053 an
die Erved . der „Bad . Presse' erb.

Dame , 25J . alt . sucht Stellung als
Z« SM «.8 e!eMi >slmii.
Offert «» unter Nr . B7400 an die
Exped . der „ Bad. Presse" .

Krankenschwester
(Diakonissin) sucht ab 1. April ds .
IS . Privatpflege bei Kindern ,älterer Dame , oder Herrn zu über¬
nehmen. Gefl. Off. u . Nr . 8887 an
die Exped . der . Bad . Preffe " erbet.

MsmielunAen .
In lebhafter Stadt Mittelbadens

Laden
worin früher ein Geschäft in
Kinderwagen , Korb- n . Spielware »
rc . betrieben wurde , billig zu ver¬
mieten . Anfragen unter Nr . 1017a
an die Exp , der „Bad . Presse"

. 12 .6

HerWslS- Wotzmiil;
2 . Stock, mit 7 evtl. 8 Zimniern ,Dienertreppe , Bad , 2 Mansardeu -
zimmer, 1 Kammer , 2 Keller und
Waschtüchenanteil, 1 Balkon nach
vorn und 2 dto. nach hinten , per
1. Julj zu vermieten . 3)6026 .4 . 4Näheres Weftendstr. 46 , Part .

Bismarckftratze 81
8. Stock . 6 Zimmer , Rebenränme .Veranda , weg . Versetzungp . 1 . April
ober später zu vermieten .

Näheres durch das 3865 .8 .1
Büro Korsisand. Kaiserstr. 56.
4 ZimmekWohnurrg
Dratsitraße 16 per 1 . April zu
vermjetep . Preis 660 Mk.

Zu erfragen im 1 . Stock od. bei
Leon Kail« , Kreuzstr. 3 . 8131 .6.1

4 Zimmer-Wohnung
Erker, Glasveranda , Garten , zwei
Keller, Bad . eleitr . Licht und sonst.
Zubehör, ist per sofort oder später
zu vermieten . 3863 .2. l

Näheres Biirklinfloasi » 1" .
Bürgerstrahe 6, n . d . Ludwigspl . .
ist eine schöne 2 Zimmerwohnung
mit Zubehör per 1 . April er . au

Familie zu vermieten , B7522
Stock, rechts. Wildermutb .M -.L

Schön möbl. Mohn - u. Schlaf¬
zimmer ist sofort oder 1 . April
zu vermieten . B7588.2.1
Brahmöftrasse LS . pari . , links,oder 4 . tzt ., links Auskunft .
Gut möbl. Zimmer

in der Nähe der neuen Bahnhofes
an soliden Herrn zu vermieteu.

Nah. Marie -Alerandrastrahe 23.
Stock , links. _ $ 75:10
Möblierte » Zimmer

für sofort zu vermieten . 837527
Waldftratze 11, Hmterh ., 1. Stock .Wieland .
Möbl. Zimmer » sehr schön ein-

gcrichtet, ist sofort zu vermieten .
Kaiferstraße 86, 3 . Stock. 8)7467

st in schönster Lage der Südstadt ,
ohne vir -a-vis , aus 1 . April oder,später an ruhigen Herrn zu vcr-
mieten . Ran ke str . 4 ._ 8)7403

Zwei frcitnbh , gut möblierte
Zimmer , als Wohn- und Schlaf¬
zimmer , od . einzeln zu verinieien.
Wilbekmstr . Nr . 1 , 1 Treppe . A7Z13
Adlorstraße 4» , 1 Treppe , erhält so¬
lider Arbeiter Kost und Logiö .

Erbprinzenstrahe 31 , 1!/. Eingang
Lndtoigsplatz .

ist ein großes , helles, gut möb¬
liertes Zimmer ver sofort oder
später billig zu vermieten . B7505

Kaiserstratze ll >7 , 4. St ., gut mÄl -
Zimmer mit Pension per 15. März
zu vermieten . B7o86

Zäürinaerstr . 82 sind im 4. Stock
1 od, 2 kl . nnmöbl. Zigimex z . ver-
mieten . Zu erfr . i . Laden. B7482

2—3 Zimmerwohnung mit schv,
ner Küche sucht Brautpaar per 1 .' pril in der Nähe der Hauptpost.

, Offerten unter Nr . « 7513 an
die Etzved. der „Bad . Preffe " erb.

Umzugshalber jucht kindsrl . Ehe
paar eine freundliche
2 Zimmer-Wohnung

in der Dfäfc von Junker & Ruh
oder Grünwinkel . Offerten mit
Preis unter Nr .1534a an diz Exvcd .der „Bgv. Presse" .
ÄÜeinst ffrl . s . v . los. od

'
. 18 . März

möbl. Mans.-Zrmmer mit Ofen.
Südst . bevorz . Off . m . Breisang , u
Nr . B7504 an die Exp . der «Bad.
Presse" erbeten.



Seite 8 ZlSrndblatt . Mittwoch , den 4. MLrz 1814. Nk . 10öDastsrhe Wresfe .

Bekanntmachrmg.
v - rkil'tfksreür-.-. für MonatL- , GchÜler-

lind Arbeitcrwvchenrartcn der Städti¬
schen Straßenbahn bctr.

Monats -, Schüler- und Arbeiterwochenkarte» sind erb,ältlich
bei der S lratzenbah nlasse , Tullastrahe 71 ,

.. •„ ek>em . Verbrauchsstcuererhcberstelle am Kühlen Krug,
„ „ „ Mendelssohnplatz,

.. Herrn Kaufmann O . Schneider Wwe., Herrenstratze 12 .
„ „ Kaufmann H . Metzle , Zigarrengeschäft , Mühlburgertor .
„ . Friseur W . Klauer , Durlacher Allee 4 iDurlachertor ) .

' . „ Friseur Brücke! Durlach . Hauptstraße 77.
„ - Kaufmann F . Hofsäß, in Mühlburg , Kaiserallee 86.
. Kaufmann Bär Wwe. , Beiertheim , Gebhardtstratze 58 .

Beförderungsbedingungen werden von sämtlichen Verkaufsstellen,
»wie vom Stratzenbahnamt unentgeltlich abgegeben. 3859

Karlsruhe , den 3. März 1914 .
Städtisches Stratzenbahnamt.

Bekanntmachung.
Straffcnbahnbetrieb auf der Linie „4".

Die Wagen der Linie „4" werden infolge der Kanalisation in
Beiertüeim anstatt nach Beiertheim durch die Karl - und Reichs - Straße
bis auf weiteres zum Hauptbahnhof fahren . 3867

Karlsruhe , den 4 . März 1914.
Städtisches Stratzenbahnamt.

Städt . Seefischmarkt.
Hanvtmarkl : In der Fischmarkthalle hinter dem städt. Vierordtbad

am Donnerstag nachmittag von 3 '/,— '7 Uhr u. Frei¬
tag vormittag von 8—li Uhr .

Filialmärtte : Durch den Verkäufer Zipf .
Weststadl : In der Softenstr . 96/98 am Donnerstag
vormittag von 8—14 Uhr und nachmittags von 3
bis « Uhr .
Oststadt : In der Georg-Friedrichstraße am Freitag
vormittag von 8—11 Uhr .
Stadtteil Mühlburg : Ecke Rhein- und Vogesenstraße
am Donnerstag nachmittag von 1l^t—5 Uhr .

Karlsruhe , den 4. März 1914. 3874
Städt . Schlacht- und Viehhofdirektion.

Aufforderung .
Ankauf und Erneuerung von
Begräbnisplätzen betr .

Auf dem hiesigen alten Friedhofe , in der II . und III . Ab¬
teilung , können von heute ab bis zum 1. Juli d . Js . Beerdigungs¬
plätze im Voraus gegen Entrichtung der bisherigen Taxen und zwar :

a) für ein Grab an der Mauer 180 Mark ,
d) für ein Rabattengrab 100 Mark ,
c) für ein Reihengrab 70 Mark ,

neu erworben werden.
In der gleichen Zeit können auch noch Grabstätten , bei welchen

die Umgrabungszeit bereits abgelaufen ist , oder aber auf den Rest
der Verfallzeit verzichtet wird , auf eine weitere Umgrabungszeit von
20 Jahre erneuert werden . Die Erneuerungstaxe beträgt für ein
Mauergrab 50 Mark , für jedes andere 25 Mark .

Nach dem 1. Juli d . Js . können auf dem alten Friedhöfe Be¬
erdigungsplätze weder neuerworben , noch erneuert werden.

Etwaige Hinterbliebene werden daher aufgefordert , soweit eine
Verlängerung der Umgrabungszett nicht bereits erfolgt ist , diese bis
zum genannten Zeitpunkte zu beantragen oder die auf fraglichen
Gräbern befindlichen Grabdenkmäler zu entfernen , andernfalls die¬
selben von feiten der Stadtgemeinde beseitigt und gemäß 8 28 der
Friedhosordnung zu Gunsten der Friedhofkasse verwertet werden .

Rastatt , den 29. Januar 1914 - 818a
Der Gemeinderat.

Renner . Vumann .

tein iOr nt Mltidung und
' "

laiMt.
Im großen Mnseumsfaal, Freitag , den 6 . März

Gesellschafts -Abend
( Märchen , Lieder und Tanzbilder )

>" Nach den Aufführungen Tanz . :
Eintrittskarten sind in der Buchhandlung von 12 . liundt

Kaiferstraße 124a und abends an der Kasse zu haben.
Preise der Plätze :

Saal einige reservierte Plätze 4 Mk .. I . Abteilung numeriert 3 Mk .,
II. Abteilung unnumeriert 2 Mk .. III . Abteilung unnumeriert 2 Mk .,Galerie numeriert 2.50 Mk .. Galerie unnumeriert 2.00 Mk .

Jede ? Mitglied erhält gegen Vorzeigen der Mitgliedkarte (lila )
auf eine Eintrittskarte eine Ermähigung .

Die Mitgliedkarte allein berechtigt nicht zum Eintritt .
Anfang 8 Uhr . Saaleröffnnng */,8 Uhr .

Der Vorstand. 3567 .2.2
Gärtner -Lehranstalt Biöstritz - it . , Thür.

Dureh Besuch d . Lehrlings -Kur »us Abt . I finden junge Leute unter
günstigen Bedingungen zeitgemäße , höhere Fachausbildung ; d . B . der
Abt . II event . gleichzeitig Berechtigung z. tiähr .-freiw . Dienst. Man verlange
1Lehrlings -Prospekt u . Auskunft d . d . Direktor Prof . Dr . Sdtcgast

| Ed. Riesterer Nadiflg .
feg Inhaber : Rettig & Kleiner
m Teleph . 1687 Karlsruhe Teleph. 1687
Q Luisenstraße 24 .

Spezialgeschäft moderner

Laden - u. SchautensterEinrichtanqen
491 ®

■a

iers Herbe frei !
Tausende habe n diesen Zeitpunkt sehnlichst erwartet, denn nun wird es 9HT Jedeiu 'na
ermöglicht , die Werke des größten Meisters, die bisher nur für schweres Geld

zu haben waren, zu erwerben . Wir bieten »inseren Abonnenten

Richard Wagners sämtliche

>7
li !

MM

Opern und IWusik - Dramen
2 Bände , für den billigen Preis von

3 % Mark pro Band
Die beiden Sammlungen enthalten die sämtlichen Werke : Rienzi — Fliegender

Holländer — Tannhäuser — Lohengrin — Tristan und Isolde — Meistersinger — Rhein-
gold — Walküre — Siegfried — Götterdämmerung — Parsival in gekürztem , leicht ge¬
faßtem ftlavierauszug mit unterlegtem Text nebst Angabe der Motive
und Inhaltsangabe und sind auch einzeln ä 3 ‘/, Mark käuflich .
Bei der Herstellung dieser Ausgabe , deren Biligkeit ausschließlich durch Anfertigung
von Massenauflagen erreicht werden konnte , leitete uns nicht der Gedanke, nur billig

zu sein , sondern vielmehr , sowohl
inhaltlicheine des Meisters würdige Aasgabe zo veranstalten , als auch
äußerlich die größte Sorgfalt au! eine vornehme Ausstattung zo verwenden

der
durch schönen Stich , klaren Druck , gutes Papier und künstlerischen Ganzleinenband .

GrossesFormat 27 x 33 cm auf feinstem, holzfreiem Papier, Der rühmlichst bekannte Bearbeiter Joh . Harder hat es verstanden durch lachte Fassung ,
mit gutem Stich und künstlerischem Ganzleineneinband. Auslassung von Wiederholungen und Hinzufügung des textlichen Inhalts und

Motive das Werk seinem Inhalte nach völlig verständlich zu machen, so daß

PSF “ gerade diese Ausgabe , für jede Familie passend , einen musikal . Hausschaft "H
bilden dürfte . In unserer Expedition Lammstrasse lb erhältlich , wo auch Exemplare zur Ansicht aufliegen .

Verlag der „Badischen Presse “, Karlsruhe i. B.
Versand nach auswärts gegen Voreinsendung des Betrages , zuzüglich 60 Pf . Porto und Verp. für 2 Bücher . (Nachnahme 35 Pf. extra).

Bestellungen nehmen auch unsere Trägerinnen , Agenturen und Zweig-Expeditionen entgegen .

Wäsche zum Waschen
wird angenommen und pünktlich
besorgt. Rasenbleiche . Offerten
unter Nr . B7239 an die Expedition
der . Badischen Presse" erb. 3.2

Kind
am liebsten Knabe, wird in gute
Pflege genommen aufs Land.

Offerten unter Nr . 237354 an
die Eived . der . Bad . Presse" erb

bei Gebrauch/W 1»£ö fva
-
ljf/al #y Es wirck gern genommen , hebt rasch den Appetit ,von UUlvlü !Klul ^ stärkt Körper und Geist , Schwächliche blühen auf,

bei Mageren werden gefällige Formen rasch erzielt . Der Erfolg ist überraschend .

aSiTQuieta -Iö'afltt'tmk ffÄfSaSSkssS ;
bekömmlichstes Getränk . Wird auch von empfindlichen Kindern gern genommen ,

Zu haben in allen einschlägigen Geschäften ,
Qnieta -Kalz nur in Apotheken und Drogerien . Man verlange Stets die ffes. geSchtMarke „Quieta “ und nehme nichts anderes . Proben und Broschüren mit

zahlreichen Anerkennungen gratis durch Quieta . Werke , Bad Dürkheim .

Die Gemeinde
Durmersheim
verkauft im Sub¬
missionsweg einen

ausgeworfenen ,
2 ' /, Jahr alten , 5,20 eitr . schweren ,
fetten Schweinefasel . Angebote

ro Eg lebend Gewicht sind längstens
is Montag , .den 9 . ds. Mts ., nach¬

mittags 2 Nyr , am Rathause hier
einzureichen, woselbst auch die
Bedingungen eingesehen werden
könnest .

Durmersheim . 3. März 1914.
Der Gemeinderat.

Peter .
1524a .2 .1 Gressel, Ratschr.

Semeinöe MeMWoti

Mentag , den 23 . März 1914 ,
vormittags 10 Uhr , findet im Ge-
meistdehause hier im Wege schrift¬
lichen Angebots der Verkauf von
828,58 Fstmir . Eichenstammholz u
46 Rm . Erchennutzscheit statt .

Die Angebote sind in einem der-
schlossenen, mit der Aufschrift „An
gebot aus Nutzholz " versehenen
Umschlag bis spätestens 23 . März
1914 , vormittags 16 Uhr , dem Bür
germeisteramt einzureichen.

Unmittelbar darauf werden
46,03 Fstmir . Eichen - , Buchen -
Eschen -Weitzrüsier und . Nadelholz
stämme öffentlich versteigert. 1531a

Niederbetschdorf , 3 . März 1914.
Der Bürgermeister :

Göhrtz .

Internationale

Hotel - Schule
Am Kotsee — I .uzern .

Bureau , Saal , Küche, Sprachen - 1
Nächste Aufnahmen : lo .April

Prospektus durch d. Direktion.
! j53!a Genau adressieren . 4.1 [

in Email und schwarz lackiert , erstkl .
Fabrikate . Billige Preise . Teil¬
zahlung gestattet . 17/88
A. Schwinn , Steinftrahe 25
Telephon 3573 . am Lidellptatz .

Nen eingetroffen:
Grotze Posten 3661

muifj 0
Sefjr lohnend fite Wieberverkänfer-

Arthur Baer
Kaiserftra ^ e 1 *53 , 1 Treppe hoch ,

Ecke Äaiter - und Kreuzstraße .

LctaitrcSfte
u .verbr .HGif.iisz ^ .Prate - Nr.gratis*

I Emailschilder
in Jeder Ausführung

iJebi *. ßoschert
Kaiser - Passage 10 —13.

Diejenige Frau ,
welche in einer Metzgerei in der
Tüdweststadt aus Versehen einen

Mk . - » chein anstatt einen
10 Mk . - Schein von der Ladnerin
erhalten hat , wird gebeten, den -
selben sofort wieder zurück zu er¬
statten , andernfalls Anzeige er¬
folgt. — Abzugebenim Laden oder
aus dem Potizeibnro . 8893

Entlaufen
deutscher Schäferhund (Hündin ) ,
auf den Namen „ Elsa " hörend. Ab -
zugeven gegen Belohnung . B7537

Schützenstraffe 87.
Vor Ankauf wird gewarnt .

MeMe Heirat !
I . Witwe . Ende 36 I . , eL „ verm.

u . schöner Aussteuer , sucht die Bek.
eines besseren Herrn in gesicherter
Stellung im Alter von 26—56 I .
zu machen .

Off , mit Angabe der Verb, und
Bild unt . Nr . B7321 an die Exped .
der „ Bad. Presse" erbeten . Verschw .
zuges . u . verlangt . Anonym un¬
berücksichtigt ._
Eier - Produktion .

Praktischer Hühnerzüchter sucht
zurErrichtung einer großenHühner -
zucht auf dem Lande auf 2 .1
Erer-Pro - uMsu

stillen Teilhaber mit M . 80 .*0.—
Olroffer Reingewinn . Anerbiet , u.
Nr , 1538a a . d . Exv . d . „ Bad .Preffe "

Mim- oft. MMM
mögl. mit Glasverschluß , gewöhn !.
Ausführ ., gestrichen , gesucht.

Angeb . unter Nr . B7534 an die
Exped . der „ Bad . Presse".

Kleines Auto od.
Motorrad

zu kaufen gesucht. Ausführliche
Offert , mit genauer Preisang . u.
Chiffre 3896 an die Exped. der
„ Bad . Presse" . 2.1

Gut erhalt . Fahrrad mit Frei -
lauf , nied. Rahmenbau , zu kaufen
gesucht. Rudolfstr . 11 .. r . B7385

Zu verkaufen
MteiiL 6velrulal.-9bjekl.

Berk , meine sch . freistehende Eta -
gen -Villa 4 u . 6 Zimmerwohnun¬
gen in der feinsten Lage Heidel¬
berg, mit allem Komf. der Neuzeit
auSgest . Es gehen 4766 M Miete
ein, ist alles bewohnt, schöne Vor-
garten , 5 gr . Balkone, gr . Hof ,
alles Bet . u . kanalisiert und 9 a
Berggarten (Bauplätze) und sind
noch weit , verkäusl. Sachen b .
Haus . Selbstkostenpr. 166 Mille,
amtl . Schätzung 96 Mille , wird so¬
fort für 75 Mille weg . Krankheit
abgegeben. Die Hypotheken sind
16 Jahre unkündbar zu 4 )4 Proz .
Der Besitztum eignet sich für Herr¬
schaftssitz , Hotel Garni , Pension,
Sanatorium , Naturheilarzt .

Off . unt . A . B . hauptpostl. Hei¬
delberg._ 837515

Dampfziegelei
Steinbrnch.

Umständehalber verkaufe ich un¬
weit Karlsruhe eineTampfziegelei ,
Steinbruch , kleine Billa nevst
Stallungen , Wohnungen , Wasch¬
küche , Aecker , iLiesen und viele
Obstbäume, Schatzung 71266 Mk .,
um den billigen Preis v. 36666 Mt .

Näheres bei 3879 .3 .1
NeGsuwali Bytinski,

Kaiserstr . 175 , Martsruhe .
Leistungsfähige ältere englische

wegen Schönheitsfehler billig zu
verkaufen. Ebenso guterhaltenes
mST Dogeart . "WW
Anfragen sind zu richten an

Feldwebel Masch . - Gew. » Komp .
I . R . 111 . Na statt . 1518a .2 . 1

Leichteres Pferd
(schwarzbr . Stute ), guter Läufer ,
preisw . zu verkaufen . Näh. B7543

Bulach . Neue Änlaaeitratze 44.

Einige gespielte sehr gut erhaltene

Flügel und
soso Pianinos
sind mit fünfjähriger Garantie
sehr preiswert zu verkaufen .

Lndwig Schweisgut
4 Erbprinzenstraße 4.

zu verk . Gottesauerstr . 53» , L

Vorzüglicher

Kchenschrank
direkt vom Lieferanten äußerst
billig abzugeben.

Offerten unter Nr. 1316a an die
Expedition der „Bad . Presse" . 4 .1

Au verkaufen, 1
2 pol. Schränke, 1 pol. Kommode,

1 Waschkommod m. u. ohne Marmor ,
1 eintür . Schrank, Zimmer - und
Küchentisch . 1 Küchenschrank . 1
kompl . Bett , 1 Stoffdiwan , 1 Sofa .

Ludwia -WiUietmstr . 5, pari .

Zu verkaufen
1 Trumeau und 1 3 teiL Matratze.
B7523 Lachnerftr . 5, 1 Tr . hoch .

Serke«- «. ImmsHmift
Luxusräder . Torpedo- Freil ., billig
zu verkaufen. B7531

Baumeisterstraffe 38 , Part .

ta «l.6peMiin«,riif)en
l Büfett . 1 Kredenz , 1 Umbau .

1 Diwan , 1 Auszugtisch , 4 Leder¬
stühle , um 566 Mk . abzugeben.

Möbelhaus »2 Kronenstr . 32 .

WmW«e. WW - K-Ä
B7526 Siüvvurrerstr . 88 , part .

Billig :
Herd SJt , Bett , komplett , 25 M,
Schrank 5 Jt , Tisch 2 Jt . 2 Stühle
2 M abzugeben. B7539

Marienstraffe 13, Stb ., 2 , St .

Ghreiser Herd,
noch bereits neu , für 15 Mark zu
verkaufen. B7532

Marienstraße 15, 2 . Hof .

gebrauchter, Lchneider- Bügelofen,
« chranbstock mit Werkbank,Fenster¬
laden billig zu verkaufen.
B7546 Ainalienstratze 43 , II.

Zivei bessere Matraheu , wie neu ,
billig abzugeben. B7524

Schloßplatz 8, Hof .
Zu verkaufen :

1 Kindersportwagen ,
1 Vetroleum -Zuglampe ,
1 Grammophon mit 7 Doppelp
2 Weinfässer, 83 u . 128 1,

alles gut erhalten , billigst. B75
2 .1 Tullaste . 80 , Part . , links.

Zu verkaufe»
verschiedene alte Eisenwaren , da¬
runter gut erhaltene Gasleucht -.r,
1 Zimmerofen . Türschlösser . Osen-
schrrme re. rc. 8839

Kaiserstraffe 831.

Leere Kisten
abzugeben, ebendaselbsteine Partie

altes Papier .
Gest. Off. unt . Nr. » 7468 an die

Expedit, der „Bad . Preffe " erbet . ..

Legehühner .
Ein Stamm mit Hahn billig ab¬

zugeben. » 752!
Dnrlacherstraße 93.
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